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Der Nathhansban 


verurſacht vielen Bürgern unſerer Stadt arge Kopſſchmerzen 
man ſtreitet über die Platzfrage und über die Einrichtung 
und dekorative Ausſchmückung des neuen Rathhauſes, ohne 
daß 1 der nach Lage der geſammten kommunalen 
Berhältuiffe ſehr ins Gewicht fallenden „Koſtenfrage“ 
immer die entſprechende Berückſichtigung zu 5 wird. Die 
Meinungen über das „Wohin“ ſind ſehr getheilt und werden 
es wohl auch noch lange bleiben. Ein großer Theil der 
Bürger ſcheint den bisherigen Platz auf dem Markte für den 
paſſendſten zu halten; kein Menſch aber, der ernſt genommen 
ſein will, darf behaupten, daß dieſes der einzige Platz 
iſt, der in Betracht gezogen werden dürfe. Wir halten es 
für nach lig und bedauerlich im Intereſſe der Stadt, daß 
einzelne Bürger heute bereits und mit großer Hartnäckigkeit 
für einen beſtimmten Platz agitiren, ohne auch nur noch 
einen weiteren Platz mit in die engere Wahl ſtellen zu wollen. 

Gewiß ſoll das Rathhaus möglichſt in der Mitte der Stadt 
ſtehen, und es muß felbjiverftändlich auf zeitgemäß beſſere 
dekorative Ausſchmückung Bedacht genommen werden. Die 
gedrückte geſchäftliche Lage aber, deren Beſſerung nicht ab 
zuſehen iſt, andererſeits die hohen Schuldenlaften, die Auf⸗ 
wendung für die Armen, die Koſten für die unerläßlich 
Waſſerleitung, deren Bau im Falle eines ernſtlichen Auf⸗ 
tretens der Cholera wohl mehr beſchleunigt werden würde, 
machen es zur Pflicht, zunächſt ieftquitellen, wie hoch die 
Koften für diejenigen Projekte ſich ſtellen, deren Ausführung 
mit Rückſicht auf die Intereſſen der Geſammtheit der Bürger⸗ 
ſchaft möglich erſcheint. 

Vor der Hand ſind die ſtädtiſchen Büreaus in der 
früheren Mädchen⸗Mittelſchule beſſer untergebracht als im 
alten Rathhauſe, und wenn nunmehr durch Verlegung der 
Mädchenvolksſchule A., Schaffung weiterer Räume und eines 
deſonderen Eingangs für die Mädchen⸗Mittelſchule in weiterem 
Maße geſorgt wird, ſo erſcheint die Frage des Rathhausbaues 
zunächſt nicht mehr ſo außerordentlich dringlich. 

Seitens des Magiſtrats werden inzwiſchen Berech⸗ 
nungen für die Ausführung des Baues gemacht. 
Auf dem am Freitag Vormittag behufs Ermittelung des Be⸗ 
trages, welcher im Falle eines Verkaufs der Reſtmauern 
der Gebäude und der Bauplätze Marktplatz 3—4 erzielt 
werden würde, abgehaltenen Verſteigerungstermin wurde 
von Herrn Rentier Penkwitt das Gebot von 46500 Maik 
abgegeben. 

Die Heymannſchen Grundſtücke Marktplatz Nr. 1— 2 find 
dem Magiſtrat zum Preiſe von 66000 Mk. zum Kaufe an⸗ 
geboten worden. (34000 Mk. erhält Herr Heymann von der 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft, ſodaß der Grundſtückswerth auf 
nicht weniger als 100000 Mark geſchätzt wird!) Herr 
Alexander Loerke hat ſein Grundſtück Marktplatz 5 der Stadt 
ebenfalls zur Verfügung geſtellt und zwar zu dem Preiſe, 
den er ſelbſt beim Kaufe dafür gezahlt hat, nämlich 36000 Mk. 
Auch das Martens'ſche Grundſlück Marktplatz 6 iſt der Stadt 
zum Kaufe angeboten und zwar zum Preiſe von 70000 Mark. 

In dem Wunſche, durch eine gründliche allſeitige Er— 
oͤrterung zur Klärung der Rathhausfrage beizutragen, drucken 
wir nachſtehend zwei uns heute zugegangene Zuſchriften ab: 


I. 

Daß der Rathhausbau jeden denkenden Graudenzer lebhaft 
beſchäftigt, iſt erklärlich, daß aber in den verſchiedenen Vorſchlägen 
weniger das allgemeine als das eigene Intereſſe hervortritt, 
iſt bedauerlich. Im Prinzip muß daran feſtgehalten werden, daß 
das Rathhaus eine Zierde der Stadt fein fol, möglich ſt 
im Mittelpunkte liegt und iſolirt ſteht. Für die erſte 
Forderung bürgt das berechtigte Selbſtbewußtſein der Graudenzer, 
die zweite iſt allein praktiſch und für die letzte wird ſchon die 
zuſtändige Behörde beſonders ſorgen. — 

Es ſind nun verſchiedene Projekte aufgeſtellt: 1. die Stelle 
des alten Rathhauſes. Abgeſehen davon, daß dies der nördlichſte 
Theil und weit entfernt vom Mittelpunkt iſt, wird die Anlage 
zu theuer. Es müßten die Heymannſchen, ſowie das Loerke'ſche 
und das Martens'ſche Grundſtück erworben werden und wieviel 

werden die Beſitzer verlangen? — Das Enteignungsverfahren iſt 
hier ausgeſchloſſen; 2. die Stelle zwiſchen Poſt und Realſchule 
liegt wieder am öſtlichen Theil der Stadt und weit vom Mittel⸗ 
punkt, iſt aber bedeutend billiger als das Projekt zu 1; 3. das 
alte Seminar⸗Gebäude eignet ſich nicht einmal für angehende 
Bolksſchullehrer, ſollte aber dennoch als Rathhaus dienen und zur 
Zierde der Stadt gereichen? Das Selbſtbewußtſein ſcheint hier 
doch nur ſchwach zu ſein! Wird das alte Gebäude verkäuflich, 
dann würde es als Armenhaus zweckmäßig Verwendung finden. 
— Auch iſt der Platz ſicher nicht Mittelpunkt der Stadt. — 
Dieſer iſt ſüdlicher zu ſuchen, denn dorthin allein breitet ſich die 
Stadt — die ſicher eine beſſere Zukunft hat — aus. — 
| Wie wäre es, wenn man den dreieckigen die Stadt ohnehin 
verunzierenden Gedbäude-Komplex zwiſchen der Graben- und Tabak⸗ 
traße beſeitigte und den Platz der ehemaligen Reitbahn mit dem 
öthe'ſchen Garten erwürbe und hier einen geräumigen Marktplatz 
und in deſſen Mitte ein anſtändiges Rathhaus mit Rathskeller und 
Kaufläden erbaute. Freilich würde der Erwerb des Platzes etwas 
theuer werden keinenfalls aber theurer als das Projelt zu 1. *) 

Billiger könnte man das Rathhaus am ſchönſten Platz der 
Stadt, dem Getreidemarkt, bauen, wenn es gelänge, das 
Nonnenberg'ſche Grundſtück zu erwerben. Dadurch wäre annährend 
die Mitte gefunden, denn Graudenz kann ſich thatſächlich nur nach 
Süden und Südoſt erweitern. Mit dieſer Wahl würde man zwar 
weniger dem Wunſch der Schreier, jedeufalls aber dem der Mehr⸗ 
heit der Bürger entſprechen. I. Ei 

II. 

Im „Berliner Tageblatt“ ſchreibt ein „Kritiker“ über Graudenz, 
daß der Geiſt daſelbſt willig, das Fleiſch ſchwach iſt, die Mittel 
unzulänglich ſind und die Steuerkraft eine mäßige bleibt. Damit 
hat der Mann nicht unrecht. Die Leiſtungsfähigkeit der Bevölke⸗ 
rung iſt im Abnehmen. Wer Vermögen erworben, zieht von dannen. 
Die Beſitzthümer der Stadt find entweder unveräußerlich oder in 
Höhe des Werths mit Stadtſchuld behaftet, der Prozentſatz der 
Kommunalſteuer iſt hoch und der Steigerung kaum noch fähig. 

Dennoch räth jener Kritiker muthig vorzugehen und empfiehlt 
„Waſſerleitung und Kanaliſation, den Bau eines würdigen Rath⸗ 
hauſes, einer würdigen Kirche, eines Theaters auf Aktien unter 
ſtädtiſcher Subvention und | 
Komfort“. Darin ſpiegelt fich der moderne Geiſt. Man hat es 
nicht dazu, aber man wirft mit den Hunderttauſenden umher, auch 
wenn man keine Deckung hat. X. F. 


) Der ehemals Röthe'ſche Garten mit dem Reitbahnplatz 
kann für den Rathhausbau garnicht in Betracht kommen, da dort 
in nächſter Zeit die Gebäude für Redaktion, Expedition und 
Druckerei des Geſelligen errichtet werden. Aumerk. der Redaktion. 
— — 
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Wahlkurioſa. 

Mancher Wähler hat ſeiner Unzufriedenheit mit den zur 
Stichwahl ſtehenden Kandidaten poetiſchen Ausdruck gegeben. 
In Graudenz wurde im Wahllokale des erſten Bezirks, 
Tivoli, der Urne ein Zettel entnommen mit folgendem „Lehr⸗ 
gedicht“: 


er — 


Den Polen kann kein Deutſcher wählen, 
von Kries auf keinen Denker zählen, 
* ich die Wahl nur zwiſchen Beiden, 
o wähl' ich von den Beiden keinen. 
Wir Deutſche zanken uns noch weiter, 
ndeß der Pole geht ganz heiter 
ns deutſche Reichstagshaus hinein. 
un, deutſche Brüder, merkt die Lehr': 
Zwei Kandidaten nehmt nicht mehr! 
Ein Deutſcher mit eigener Ueberzeugung. 


Weniger moraliſch angehaucht iſt ein Wähler des dritten 
Graudenzer Bezirks, er tröſtet ſich vom Standpunkte des 
„heiteren Genießens“ und eröffnet dieſe ſeine Lebens⸗ 
anſchauung dem geſpannten Wahlvorſtande, indem er folgendes 
Verslein auf ſeinen Wahlzettel ſchreibt: 


Den Polen mag init, 
Den Krles, den lieb' i nit, 
Drum wählen kann i nit, 
Was fang i an? 

Da geh i lieber hin, 

Wo nicht allein i bin, 

Setz mi zum Bie re hin 
Und trink mi ſatt. 


Manche Wähler haben offenbar nur im „dunklen Drange“ 
gewählt und ſind ſich dabei des rechten Weges nicht bewußt 
geweſen. Ein Hausmann in Graudenz hatte im erſten Wahl⸗ 
gauge den Kandidaten der „Arbeiterpartei“ — wie es in 
den ſchlauen rothen Flugblättern heißt — gewählt. Nach 
der Stichwahl erklärte er aber in einem Geſpräch mit ſeinem 
Arbeitgeber: „Jochem will keinen König, kein Vaterland, keine 
Familie, einen ſolchen Mann kann man nicht wählen. Ich 
habe Herrn v. Kries in der Stichwahl gewählt.“ — Wie 
viele Stimmen mögen wohl von „bewußten“ Sozialdemokraten 
in Graudenz abgegeben worden ſein?! — 


Ein Leſſener, dem es allem Anſcheine nach Niemand 
recht macht, ſetzt auf ſeinen Stimmzettel: 
Plehn war für Manchen unangenehm, 
Auch für Kries iſt einem mies — 
Darum iſt die Parole: 
Es kommt heran der Pole! — 
Wenn zwei ſich ſtreiten, freut ſich der Dritte, 


In Gremboczyn, Wahlkreis Thorn⸗Kulm, wurden 
der Wahlurne drei ungültige Stimmzettel entnommen, von denen 
einer lautet: „Ich Wele mein Batteriſchäf Her Hauptman 
von Ales!“ während auf dem zweiten der gewiß berechtigte 
Wunſch ausgeſprochen iſt: „Ich wehle es mechte beſſer werden 
für die Armen.“ 


Eine recht naive Auffaſſung von den Aufgaben der Volks⸗ 
vertretung hat ein Wähler des Wahlkreiſes Marienwerder— 
Stuhm; auf ſeinem Stimmzettel ſteht folgendes Zwie⸗ 
geſpräch: 

Schulz: Heute iſt Stichwahl. — Müller: Wen wollen wir 
wählen? — Schulz: Vom Polen iſt wenig zu holen. — Müller: 
Und v. Buddenbrock giebt uns auch nicht ſo viel zum Rock. — 
Schulz: Ich glaub', wenn wir nicht wählen, iſt es weiſer. — 
Müller: Gewiß, wir überlaſſen das ganze Machen der Geſetze 
unſerm guten Kaiſer. — —. 


In Jaſtrow, Wahlkreis Dt. Krone, enthielt von 
mehreren ungiltigen Stimmzetteln einer folgenden Stoß⸗ 
ſeufzer: 

Beutel krieg' ich nicht; 
Gamp mag ich nicht; 
Lieber wähl' ich nicht! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juli. 


— Vorgeſtern Abend brachte Herr Hoppe mit der erſten 

Chorklaſſe (Klaſſe I-III) der höheren Mädchenſchule vor einer 
ſtattlichen Anzahl von Angehörigen der Schülerinnen in der Aula 
der erwähnten Schule Mendelsſohns unvollendete Oper „Loreley“ 
zu Gehör — nach den fertig gewordenen Theilen der Oper zu 
ſchließen, ein Werk von großer Schönheit. — Die Wiedergabe 
durch den Chor zeugte von fleißiger Uebung. Sowohl in dem 
zarten Ave Maria, wie auch in dem kräftigen Finale zeigten die 
Schülerinnen eine lobenswerthe Sicherheit und Stimmentfaltung. 
Die ſehr umfangreiche ſchwierige Solo-Partie der Leonore (Sopran) 
hatte eine Dame des Seminars Frl. Fabian übernommen. Den 
Winzerchor ſangen die mitwirkenden Herren als Quartett. Leider 
zeigte es ſich wieder, daß die Aula der höheren Mädchenſchule für 
ſolche Muſikaufführungen viel zu klein iſt. Abgeſehen davon, daß 
kein größeres Publikum geladen werden konnte, wurde die Auf— 
führung durch die bald entſtehende große Hitze und die unzu⸗ 
längliche Akuſtik ſehr erſchwert. Ein beſſeres Inſtrument an Stelle 
des ausgedienten Flügels würde dem Herrn Geſanglehrer wohl 
auch angenehm ſein. 

— Zum 15. Juli wird die Station Dt. Eylau⸗Stadt der 
Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn in die Staatsbahuverkehre 
Bromberg⸗Hannover, Magdeburg, Oldenburg einbezogen. Die 
Frachtſätze ſind bei der genannten Station ſowie bei den Güter⸗ 
abfertigungsſtellen zu erfahren. 

— Steckbrieflich verfolgt wird der frühere Gymnaſtal⸗ 
Unterſekundaner Johann Aloyſius Bronk aus Reetz, Kreis Tuchel, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, wegen Die bſtahls. 

— [Erledigte Schulſtelle.] Letzte Lehrerſtelle au der 
Stadtſchule in Schwetz, kathol. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 
Kießner zu Schwetz.) 

— Herrn Dr. phil. Gotthelf Broniſch iſt von der Ver⸗ 
waltung der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeen die Erforſchung 
des kaſſubiſch⸗ſloviniſchen Idioms übertragen und ihm 
zu dieſem Zweck der Betrag von 1500 Mk. bewilligt worden. 

— Dem Ober-Telegraphen-Sekretär Barthel in Langfuhr 
iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

— Der Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Otto in Marien⸗ 
werder iſt vom 1. Juli bis zum 1. Auguſt beurlaubt und wird in 
der Kreisſchulinſpektion durch den Kreisſchulinſpektur Engel in 
Rieſenburg vertreten. 

— Der ordentliche Seminarlehrer Block in Berent iſt zum 
Kreisſchulinſpektor in Bruß ernannt. 

— Der Präparxanden Hülfslehrer Schneider in Rehden iſt 
als Hülfslehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel angeſtellt 
morden. f Won ö 
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— Der Landgerichtsrath Skonietzki in Bres 
Oberlandesgerichtsrath in Königsberg ernannt. 


— Die Aktuare Krauſe aus Pr. Stargard und Muller 
aus Pr. Friedland find in den Bezirk des Kammergerichts bezw. 
in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm übernommen, 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Jarczynka aus Danzig iſt als 
Hilfsrichter an das Landgericht in Konitz berufen worden 

— Dem Arbeiter Otto zu Wituchowo im Kreiſe Birnbaum, 
dem Vogt Kube und dem Schafmeiſter Seifert ebendaſelbſt 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Militäriſches.] v. Paraski, Hauptm. z. D. und 
Bezirksoffizter bei dem Landw. Bezirk. Pr. Stargard, zum Landw. 
Bezirk Schneidemühl, Sannow, Hauptm. z. D. und Bezirks⸗ 
offizier bei dem Landw. Bezirk Schneidemühl zum Landw. Bez. 
Stargard verſetzt. v. Lind, Pr. Lt. vom Füf, Regt. Nr. 33 und 
kommandirt als Adjutant bei der 5. Inf. Brig. zum überzähligen 

auptm. befördert. v. Knobelsdorff, Pr. Lt. à la suite des 

nf. Regts. Nr. 54, unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als 

omp. Führer bei der Unteroffizier⸗Vorſchule in Jülich und unter 
Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 21, à la suite desſelben zum 
Hauptm. befördert. v. Behling, Pr. Lt. à la suite des Kadetten⸗ 
korps und Militärlehrer bei dem Kadettenhauſe Köslin, zum 
Hauptm. vorläufig ohne Patent, Matthies, Sek. Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 9 zum überzähligen Pr. Lt. befördert. Runge, Sek. 
Et. vom Inf. Regt. Nr. 61, unter Beförderung zum Pr. Lt. und 
unter Belaſſung in ſeinem Kommando als Komp. Offizier bei der 
Unteroff. Schule in Marienwerder, a la suite des Regiments ge⸗ 
ſtellt. Den 3 und Kompagnie Chefs: Mittelſtädt, 
vom Gren. 95 Nr. 3, Albrecht vom Inf. Regt. Nr. 128 ein 
Patent ihrer Charge verliehen. Werner, Oberſtlt. à la suite 
des Inf. Regts. Nr. 111 und Direktor der Kriegsſchule in eiße, 
zur neuzuerrichtenden Kriegsſchule in Danzig verſetzt. v. Rau⸗ 
mer, Pr. Lt. à la suite des Inf. Regts. Nr. 45, unter Entbin⸗ 
dung von dem Komm. als Aſſiſtent der Komp. Chefs b. d. Kadetten⸗ 
Haufe in Bensberg in das Juf. Regt. Nr. 141 verſetzt. Trautvetter 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 141 unter Belaſſung in ſeinem Kom⸗ 
mando als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Potsdam a la suite 
des Regts. geſtellt. Bartels, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 23, 
in ſeinem Kommando als Erzieher von dem Kadettenhauſe in Köslin 
zu demjenigen in Bensberg übergetreten. 


C Aus dem Kreiſe Kulm, 29. Juni. Nickt genug iſt vor 
Taſchendieben auf den Jahrmärkten zu warnen. In der 
Regel veraulaſſen dieſe Gauner mit ihren Helfershelfern um ihr 
Opfer ein Gedränge, um dann unbemerkt die Taſchen revidiren 
zu können. Dem Einwohner Z. in C. wurden auf dieſe Weiſe 
165 Mark, der ganze Erlös für feine Kuh, auf dem letzten Jahr⸗ 
markte in Graudenz geſtohlen. Weniger Glück batte diefe Bande 
auf dem Jahrmarkte in Nawra. Sie hatten es hier auf den 
Beſitzer S. in C. abgeſehen, der ein Pferd verkauft und das Geld 
hierfür vorläufig in ſein Portemonnaie geſteckt hatte. Ehe er aber 
ſeinen Wagen verließ, verwahrte er es unbemerkt in eine verſteckte 
Taſche, ſo daß die Diebe ihm nur das Portemonnaie mit etwa 
5 Mark Inhalt rauben konnten. 


Marienwerder, 30. Juni. (D. Z.) Die Polen haben hler 
bei der letzten Reichstagswahl eine Rührigkeit und Agitations⸗ 
kraft gezeigt, welche diejenige aller anderen Parteien weitaus im 
den Schatten ſtellt. Von vielen Beiſpielen nur eins: Von 
Czerwinsk wurden bis nach Neudörfchen — eine Strecke von etwa 
4½ Meilen — Wagen geſchickt, um die dort beſchäftigten Rüben⸗ 
arbeiter zu dem Wahltiſch in ihrem Heimathsort zu ſchaffen. Die 
Leute erhielten volles Tagelohn und Verpflegungskoſten. — Im 
Auftrage des Landwirthſchaftsminiſters wurden im vergangenen 
Jahre von Tabakspflanzern unſerer Niederung auf kleinen 
Parzellen Düngungsverſuche gemacht, welche die Erzielung 
beſſeren Tabaks zum Zweck haben. Jetzt hat der Herr Miniſter 
jenen Pflanzern ein Kiſtchen Cigarren überſandt, welche aus dem 
im Vorjahre geernteten Tabak hergeſtellt ſind. Die Waare iſt 
noch friſch und es läßt ſich ein abſchließendes Urtheil über die 
Güte des Krautes noch nicht gewinnen. 


Münſterwalde, 30. Juni. (N. W. M.) Eine blutige 
That ereignete ſich geſtern in den Nachmittags ſtunden in der 
Forſt Krauſenhof. Auf dem Heimwege von der Kirche begriffen, 
geriethen die beiden Gebrüder Kutowski aus Rakowitz mit dem 
Stellmacher L. und Genoſſen in Streit, welcher bald in Thätlich⸗ 
keiten ausartete. Anſcheinend erhielt erſt Jakob Kutowski einen 
Meſſerſtich in die Stirn und einen betäubenden Schlag auf den 
Kopf, ſo daß nun Rochus Kutowski gezwungen war, den gefährlichen 
Kampf allein fortzuſetzen, welchen er leider mit dem Tod e bes 
zahlen mußte. Mit klaffenden Wunden in beiden Seiten der 
Bruſt und mit an einer Hand durchſchnittenen Pulsadern fchleppte, 
er ſich noch bis ungefähr 400 Meter vom Orte der That; dort 
gab der Verwundete ſeinen Geiſt auf, doch konnte er noch hinzu⸗ 
gekommenen Zeugen den Thäter angeben. 


à Aus dem Kreiſe Konitz, 29. Juni. Durch Beſchluß des 
Kreis⸗Ausſchuſſes Konitz wurden ſ. Zt. die Landgemeinden Alt. 
Jencza mit Mockrau in kommunaler Beziehung vereinigt. Auf 
die ſeitens der betheiligten Gemeinden erhobenen Beſchwerden hat 
eee zu Marienwerder jenen Beſchluß auf⸗ 
gehoben. 

K Aus dem Kreiſe Konitz, 30. Juni. Mehrere ſchwere 
Gewitter entluden ſich geſtern Nachmittag über unſere Gegend 
und brachten einen mehrſtündigen Regen. In Schwornigatz fuhr 
ein Blitz in zwei Bäume, nahm dann ſeinen Weg auf die Tele⸗ 

raphenleitung und zerſchmetterte zwei Telegraphenſtangen. 
inzelne nebenan wohnende Leute wurden betäubt. Auf einem 
Felde erſchlug der Blitz zwei Kühe und betäubte den Hirten. 


rt Karthaus, 30. Juni. Wie geringfügig ein Gegenſtand 
ſein kann, wegen deſſen Entwendung den Dieb unter erſchwerenden 
Umſtänden harte Strafe treffen kann, zeigt folgender Fall. Als 
am 5. März der Tiſchler Klein aus Zalenſee von Karthaus nach 
ſeiner Heimath zu Fuß zurückkehrte, ſchloß ſich ihm der Arbeiter 
Franz Mathea aus Teufelsbruch an, der wohl ſchon etwas der 
Flaſche zugeſprochen haben mochte. Als die Beiden, ganz friedlich 
plaudernd, in der königl. Forſt angekommen waren, riß Mathea 
plötzlich den Klein von hinten zu Boden, nahm ihm den Hut weg 
und entfernte ſich mit demſelben. Dieſe Handlungsweiſe wurde 
als Straßenraub angeſehen und M. trotz ſeiner energiſchen Ver⸗ 
theidigung zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Pelplin, 29. Juni. Heute herrſchte hier ein ſehr reges Leben. 
Viele Tauſende von Menſchen waren zum Peter und Paul⸗ 
Ablaſſe zuſammengeſtrömt, der hier ſehr feierlich begangen wird. 
Beſonders ſtark war der Andrang zur Firmung, die heute im 
Dome ſtattfand. Schaubuden und eine große Menge Marxktbuden 
aller Art waren aufgeſtellt. ER Er 

K Schöneck, 30. Juni. Der Beſitzer des 30 Morgen großen 
Gladauer Seees wird dieſen zu Wieſen umwandeln, nur 
zwei Morgen See müſſen wegen der Bleich⸗ und Tränkegerechtigkeit 
der Gladauer bleiben. Das abgelaſſene Waſſer fließt bei Janowo 
vorüber in die Fietze. | 

1 Berent, 29. Juni. Im Laufe dieſes Sommers wird der 
Wanderinſtruktor für Bienenzucht, Herr Lehrer Herrman 
in unſerem Kreiſe. Vorträge über Bienenzucht halten und 
n auf den Bienenſtänden vornehmen und zwar 
oſtenfrei. N | 


P Neuſtadt, 30. Juni. Auf dem Gebiet der Cellulofe-Fabrit 
des Herrn Knöſel u. Goßentin wurde vorgeſtern ein Steins 
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diſteng rab aufgedeckt, in welchem ch 4 Urnen befanden. Leider 
wurden zwei davon beim Oeffnen ſogleich zerſtört. Unter den beiden 
unverſehrten 1 ſich eine Geſichtsurne durch beſondere 
Schönheit und Seltenheit aus und übertrifft die vor einigen 
Jahren in Zemblau gefundene Urne bedeutend. Sie iſt von pech⸗ 
ſchwarzer Farbe und erhält beim Reiben einen beſon deren Glanz. 
Das Geſicht iſt ungemein gut erhalten, Augen, Mund und Rate 
ind gewißermaßen künſtleriſch ausgeführt. An den Ohrringen 
befinden ſich 4 bronzene Kettchen. In der Urne ſelbſt wurde 
außer Aſche noch ein Kinnbacken mit einigen Zähnen, welche an⸗ 
ſcheinend von einem weiblichen Weſen herrührten, ge unden. Nach 
der Aeußerung des geſtern hier anweſenden Direktors des Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeums, Herrn Dr. Conwentz aus Danzig, welcher 
über den Fund höchſt erfreut war, haben die Urnen ein Alter 
von mehr als 2000 Jahren. 


e Zoppot, 29. Juni. Der Kaufmann Fürſtenberg aus 
Danzig baut auf dem an der Haffner⸗ und Wäldchenſtraße be⸗ 
legenen Wieſenterrain ein Koloſſalgebäude, welches zu einer Heil⸗ 
anſtalt für Nervenkranke eingerichtet werden ſollte. Der 
Weiterbau iſt jedoch von der hieſigen Polizeibehörde unterſagt 
worden, weil Herr F. die im Baukonſens bedingten Vorſchriften 
‚nicht eingehalten hat. Herr FJ. hat gegen die Verfügung der 
Baupolizei Berufung eingelegt. — Der heute hier niedergegangene 
ſtarke Regen hat der Landwirthſchaft vielen Schaden zugefügt. Sehr 
viele Erdfrüchte ſind ausgeſpült und ganze Flächen Rogen haben 
ſich gelagert. Auch viele im Unterdorf gelegene Gärten ſtehen 


anter Waſſer. 


n 


Marienburg, 9. Junk. Die Beſtitzung des Herrn Ludwig 

lindt⸗Schönau, 6 Hufen 5 Morg. kulm. groß, iſt mit vollem 

Inventar für 125000 Mk. an Herrn Bernhard Tiens aus 
Schönhorſt verkauft worden. 


Aus dem Kreiſe Oſterode, 30. Juni. In der letzten 
Sitzung des Oſteroder Bienenzuchtvereins, die bei Herrn 
Schymanski⸗Kl. Reußen ſtattfand, wurde u. a. auch der Same 
der Honigpflanze arabis alpina an die Mitglieder vertheilt. Da 
Herr Sch. ein hervorragender Bienenzüchter iſt, hatten die Mit⸗ 
glieder Gelegenheit, manches Neue zu ſehen. So zeigte Herr Sch. 
eine von ihm ſelbſt erfundene Bienenwage, die leicht, handlich 
und ſehr billig iſt. Gezeigt wurde weiter ein von Iſaak in Nied⸗ 
altdorf erfundener Königinfangkaſten. — Herr Bürgermeiſter 
Elwenspoek in Oſterode iſt vom Herrn Regierungspräſidenten 
bis zum 15. Auguſt beurlaubt worden. Vertreten wird derſelbe 
durch den Rathsherrn und Stadtälteſten Herrn Jeglinski. 


W Mohrungen, 28. Juni. Der Bau der hieſigen 
katholiſchen Kirche iſt ſoweit gefördert, daß im Herbſte d. Is. die 
Einweihung erfolgen kann. Die Baugelder ſind durch die Be⸗ 
mühungen des Generalvikars Herrn Domherrn Dr. Lüdtke in 
den Bisthümern Kulm und Ermlaud geſammelt worden. Auch 
Herr Pfarrer Wunderlich, der früher von Pr.⸗Holland aus die 
Seelſorge der hieſigen Gemeinde beſorgte, und der kürzlich als 
7 in Peterswalde im Ermland geſtorben iſt, hat mit 
zum Bau der Kirche beigetragen. 


+ Röjjel, 30. Juni. Geſtern Nachmittag brannten in Claws⸗ 
dorf 4 Gebäude nieder, die den Beſitzern Pfahl und Groß 
= Der größte Theil des todten Inventars ſoll ein Raub 

er Flammen geworden ſein. 


M Braunsberg, 30. Juni. Der Führer des in der ver⸗ 
floſſenen Nacht von Königsberg hier eintreffeuden Perſonenzuges 
meldete bei ſeiner Ankunft auf unſerer Station, daß in der Nähe 
der Station Braunsberg durch den von ihm geführten Zug eine 
Perſon überfahren ſein müſſe. Sofort begaben ſich einige 
Beamte an Ort und Stelle und fanden unweit des erſten Wärter⸗ 
hauſes an den Schienen liegend die Leiche einer vollſtändig 
unbekleideten Frauensperſon. Der vor kurzem gekommene 
Zug hatte den Kopf vom Rumpfe getrennt. In der Selbſt⸗ 
mörderin, eine ſolche iſt es unzweifelhaft, wurde die Beſitzerfrau 
Stepke aus unſerer Stadt ermittelt. Die unglückliche, bereits in 
den ſechsziger Jahren ſtehende Frau, war bereits ſeit längerer 
Zeit nervenkrank und hatte ſchon öfter verſucht, ſich zur Nachtzeit 
zu entfernen. Ihre Angehörigen ſchloſſen daher ſtets am Abend 
ſämmtliche Thüren und bewachten die St. In vergangener Nacht 

elang es nun der Unſeligen doch, zu entweichen und ſich in ihrer 
eiſtesgeſtörtheit auf die Schienen zu werfen. 
' m Röſſel, 30. Juni. Mittwoch Abend um 10 Uhr hat ſich 
guf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Bergenthal und Biſchdorf ein 
Unglück ereignet, indem der Bahnwärter Schisnowski aus 
NI. Kdün von dem Perſonenzuge überfahren und getödtet wurde. 
Der Genannte war am Nachmittage im Kruge zu Gr. Kölln ge⸗ 
weſen und hatte zum Wirthe geſagt, er werde nicht mehr lange 
ärter bleiben. Um die neunte Stunde begab ſich Sch. zum 
tenſt auf die Strecke, und der Lokomotivführer will ihn wenige 
Schritte vor dem Zuge mit ausgebreiteten Armen bemerkt haben, 
gleichſam ein Nothſignal gebend. Da der Eiſenbahnkörper dort 
durch den Berg eine ſtarke Krümmung macht, ſo konnte man auch 
den Zug nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen. Die 
Maſchine ſtieß den Wärter um, und er gerieth unter die Räder. 
Nun ſtand der Zug und die Beamten begaben ſich zur Unglücks⸗ 
ſtelle, wo Sch. ſchrecklich verſtümmelt lag. Beide Beine waren 
bollſtändig abgetrennt, ebenſo ein Arm, der audere hing nur loſe 
am Körper. Der Schädel war zerſchmettert. Der Getödtete 
e eine Frau und drei Kinder. Bemerkt ſei, daß der 
odte bei Lebzeiten ſchwerhörig war. Er galt ſonſt als pflicht⸗ 
treuer Beamter. 


Königsberg, 28. Juni. Als Vertreter des Kaiſers bei 
der Feier der 300 jährigen Wiederkehr des Einweihungstages 
unſerer Schloßkirche am 9. Juli wird der Generaladjutant 
General der Kavallerie Graf Lehndorff fungiren. 


ei Pillau, 28. Juni. Dem Gärtner Herrn Clemens in 
Neuhäuſer iſt es gelungen, durch richtige Miſchung der Erd» 
arten das „Edel weiß“, welches ſonſt nur in den Alpen wächſt, 
im Freien zu züchten, ohne daß die Blume an Aroma oder 
an Farbenpracht Einbuße erleidet. — Auf eigenthümliche Weiſe 
hat die geiſtesſchwache 67jährige Nähterin Bohnert ihren Tod 
efunden. Sie wurde entkleidet in einem mit Waſſer angefüllten 
e mit dem Kopfe nach unten als Leiche aufgefunden. 
Ob ſie abſichtlich den Tod geſucht hat, oder in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung verunglückt iſt, iſt nicht aufgeklärt. 

ꝙ Goldap, 28. Juni. Das Miniſterium hat der Schule 
ſocietät Koſaken zum Neubau der Schule eine Beihilfe von 
7009 Mk. bewilligt. — In der letzten Generalverſammlung 
der Molkereigenoſſenſchaft Kowahlen wurde die Auf 
löſung der Genoſſenſchaft beſchloſſen. Nach dem Geſchäftsbericht 
betrug die Schlußbilanz am 10. Junt d. Is. 21570 Mk., das 
Grundſtücks⸗ und Gebäudekonto belief ſich auf 17563 Mk., das 
Maſchinenkonto auf 4200 Mk. und das Geräth⸗ und Utenfilien⸗ 
konto auf 349 Mk. Das Geſchäftsguthaben der 9 Mitglieder betrug 
5457 Mk., das Darlehn aus der Provinzialhilfskaſſe 15869 Mk. 
und der Reſervefonds 244 M. 


B Aus dem Kreiſe Pillkallen, 29. Junk. Trotz der umfang⸗ 
reichen Bewilligungen an Alters⸗ und Invalidenrente haben die 
Aufwendungen für Armenpflege in verſchiedenen Ortſchaften 
kaum abgenommen. Dies iſt auch im Dorfe Lasdehnen der Fall; 
dort hat ſich die Gemeindevertretung zur Erbauung eines Armen⸗ 
hauſes entſchloſſen, in welchem die zu verſorgenden Armen mit 
angemeſſener Beſchäftigung, wie Spinnen, Federnreißen Korb⸗ 

echten u. ſ. w. verſehen werden ſollen, um ſo eine Entlaſtun 
des Armenetats herbeizuführen. Die in andern Ortſchaften 5 
troffenen ähnlichen Einrichtungen ſind bisher von beſtem Erfolge 
begleitet geweſen. — Sämmtliche Ortſchaften, durch deren Gelände 
die neu erbauten Kieschauſſeen gehen, haben laut Kreistags⸗ 
beſchluß binnen drei Wochen die auf 50 Pfennig feſtgeſetzte Ent⸗ 
chädigung pro laufenden Meter zu dagen, wozu ſie ſich vor 

eginn des Baues verpflichten mußten. So ſchwer dieſe Auflage 
auch erſcheint, ſo iſt ſie doch gerecht, da die in Betracht kommenden 
Orte nicht nur den Vorzug ſtets paſſirbarer Straßen erhalten 
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ganze S für Baus und Unterhaltung der Hauptſtraßen 
abgenommen — In der ſagenumwobenen cher Bal 
einem umfangreichen fiskaliſchen Moor, iſt eine ſeltene Pflanzen⸗ 
welt vertreten, die häufig von forſchenden ehrten ſelbſt 
aus der Schweiz und Amerika zum Zwecke des Studiums auf⸗ 
geſucht worden iſt. Neben andern ſeltenen Pflanzen wächſt hier 
auch der Sonnenthau, eine „fleiſchfreſſende Pflanze“ mit purpur⸗ 
rothen Stengelchen und diamantartig ſtrahlenden Thautröpfchen 
und Blättern, die ſich beim Nahen kleiner Thierchen, wie Fliegen, 
Mücken, Käfer u. ſ. w. ſchlleßen und die eingefangenen Thierchen 
ausjaugen, um ſich dann wieder zum neuen Fange zu öffnen. 
Verſchiedentlich angeſtellte Verſuche, den Sonnenthau unter einer 
Glasglocke im Zimmer zu ziehen und mit Fleiſchſchnitzelchen zu 
ernähren, ſind gelungen. N 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 28. Junl. Die Ueber» 
ſchwemmung im Jahre 1888 hat Folgen gehabt, die immer 
noch nicht ganz beſeitigt ſind. Infolge der Ueberſchwemmung 
hatten ſich nämlich in der Nähe der Königlichen Mühle in Krone 
an der Brahe auf dem Brahegrunde größere Erd⸗ und Schutt⸗ 
maſſen abgelagert, die die Strömung beeinträchtigten. Zur Be⸗ 
ſeitigung dieſes Uebelſtandes wird das Flußbett tiefer gelegt, indem 
die Schuttmaſſen entfernt werden. Die Arbeiten werden von 
Inſaſſen der Kronthaler Strafanſtalt ausgeführt. 


Rawitſch, 29. Juni. Eine reiche Honigernte hat ein 
hieſiger Bäckermeiſter gemacht. Als derſelbe vor 3 Jahren ein 
Wohnhaus erbaute, ließ ſich während der Bauausführung ein 
Schwarm Bienen zwiſchen der Deckenſchalung und dem Fuß⸗ 
boden des Dachgeſchoſſes nieder. Da die Bienen nicht geſtört 
wurden, gingen ſie alsbald an ihre Arbeit. Nachdem ſie beinahe 
3 Jahre in ihrer außergewöhnlichen Behauſung zugebracht hatten, 
ging der Beſitzer des Hauſes vor wenigen Tagen an die Aus⸗ 
beutung der Bienenniederlaſſung. Um zu dieſer zu gelangen, 
mußte ein Ofen weggeriſſen und die Stubendielung aufgenommen 
werden. Nachdem dies geſchehen war, zeigte ſich, daß Bienen in 
ganz außergewöhnlich großer Zahl, zu Tauſenden, den Bau be⸗ 
völkerten. Vom Mauerwerk an bis ziemlich in die Mitte des 
Zimmers zwiſchen zwei Balken befand ſich Wabe an Wabe. Der 
gewonnene Honig wog 60 Pfund. 


Poſen, 28. Juni. Das Rittergut Solacz iſt in der 
Zwangsverſteigerung in den Beſitz der hieſigen Firma 
Iſidor Kantorowicz übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 
401 000 Mark. 

Poſen, 30. Juni. Auf dem Exerzierplatz bei Dembſen wurde 
geſtern Morgen ein Obergefreiter vom Fuß⸗Art.⸗Regt. bei 
einer Felddienſtübung durch eine Platzpatrone verwundet. 
Seinem Hintermann ging beim Entladen das Gewehr los, ſodaß 
der aus unmittelbarer Nähe erfolgende Schuß den erſteren in die 
Hüfte traf. Durch das Sanitätsperſonal erhielt der Verwundete 
den erſten Nothverband und wurde dann auf einem Wagen nach 
dem Garniſon⸗Lazareih geſchafft. Dem Verwundeten geht es 
heute ſchon beſſer. 


Meſeritz 27. Juni. Die Stadtverordneten haben be⸗ 
ſchloſſen, zur Beſeitigung des Defizits im ſtädtiſchen Etat die 
Einkommenſteuer, Grund⸗ und Gebäudeſteuer und Gewerbeſtener 
um je 25 Prozent zu erhöhen. Zur Anlage eines Tief⸗ 
brunnens auf dem Marktplatze wurden 10000 Mark bewilligt. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch auf die Möglichkeit einer 
Wiederholung eines Brunnenunglücks wie in Schneidemühl, 
aufmerkſam gemacht, da es möglich iſt, daß die Quellen des 
Thales, in welchem unſere Stadt liegt, mit dem bedeutend höher 
belegenen, 4 Kilometer entfernten Kintzelsmühler See in Ver⸗ 
bindung ſtehen. 


Wreſchen, 29. Juni. Aus Stettin werden in den Sommer: 
ferien 17 Kinder hierher in die Ferienkolonie geſchickt werden. Herr 
Lehrer Wolff hat ſich erboten, die Aufſicht über die Kinder zu führen. 

Stolp, 28. Juni. Der Vorkämpfer der liberalen Bauern: 
bewegung in Stolp und Lauenburg, der Hofbeſitzer Wilhelm 
Sels, iſt geſtorben. Er betheiligte ſich an den vorletzten Wahl⸗ 
kämpfen in Arnswalde ⸗Friedeberg, Sagan ⸗Sprottau 
u. ſ. w. Auf ſein Grab legte der Vorſtand des Stolper Bauern⸗ 
vereins einen Lorbeerkranz nieder mit der Juſchrift: „In Verehrung 
unſerem Ausſchußmitgliede und Vorkämpfer der liberalen Bauern⸗ 
ſache Hinterpommerns.“ 


e Lauenburg, 28. Juni. Heute beging Herr Majoratsherr 
v. Rexin⸗ Wodtke den Tag, an welchem er vor 50 Jahren das 
Majorat übernahm. Vom König wurde ihm aus dieſem Anlaß 
der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen. Auch von anderer Seite 
wurde der Jubilar, der ſich um die Intereſſen des Kreiſes beſondere 
Verdienſte erworben hat, geehrt. So überreichte eine ſtädtiſche 
Deputation, beſtehend aus dem Bürgermeiſter Zemke, Rathsherr 
Dr. Bielitz und Stadtverordneten⸗Vorſteher Rechtsanwalt Nemitz 
ihm ein prachtvolles Diplom, ebenſo die Gemeinde Schwichow. 


Verſchiedenes. 

— Der 14. deutſche Feuerwehrtag wird vom 22. bis 
24. Juli in München tagen. Die Haupt verſamm lung wird 
nach einer voraufgehenden Uebung der Münchener Feuerwehr 
ſtattfinden. Hieran reiht ſich eine Beſichtigung der Feuerwehr⸗ 
anſtalten und Sehenswürdigkeiten der Stadt. Am 25. finden 
Ausflüge in die Umgegend ſtatt. Der Beſuch wird bei Betheili⸗ 
gung von größeren Gruppen durch Fahrpreisermäßigung er⸗ 
leichtert werden. 

— 116. Deutſcher Fleiſcherverbandstag.] Vom 16. 
bis 17. Auguſt d J. findet in Dresden der 16. Deutſche Fleiſcher⸗ 
Verbandstag ſtatt. Die Tagesordnung dieſes Berbandstages 
weiſt Punkte auf, deren Erledigung nicht nur im Intereſſe der 
Fleiſcher Deutſchlands, ſondern hervorragend im Intereſſe des 
Geſammtpublikums liegt. 

Mit dieſem Verbandstage iſt auch eine Ausſtellung von 
Maſchinen, Geräthen und Werkzeugen für die Fleiſche⸗ 
rei, Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ Fabrikation verbunden. 


— In mehreren Kreiſen des ruſſiſchen Gouvernements 
Tewer hat ſich ein Inſekt gezeigt, welches der Beſchreibung nach 
die Zwergzikade zu ſein ſcheint. Namentlich die Roggenfelder 
werden von ihm heimgeſucht. 

— [Blinde Radfahrer.] Eine Anzahl Böglinge der 
königlichen Normalſchule für Blinde in London hat unter Leitung 
ihres Direktors Dr. Campbell, der gleichfalls blind iſt, vor 
einigen Tagen von Manſion Houſe aus eine Zweiradfahrt nach 
Birmingham unternommen. Der Direktor geht von dem Prinzip 
aus, daß die Blinden⸗Erziehung mehr als bisher die Gymnaſtik 
zu berückſichtigen habe. In welcher Weile das Lenken der Stahl⸗ 
roſſe erfolgt iſt, iſt nicht erſichtlich. 

— Strat egiſche Eiſenbahnen in Frankreich 
werden in dieſem Jahre in großer Anzahl eröffnet werden. Die Nord⸗ 
bahn ⸗Geſellſchaft übergiebt drei Linien nach der deutſchen 
Grenze dem Betriebe. Die Weſtbahngeſellſchaft eröffnet nur 
eine Linie, die für die Bertheidigung von Cherbourg vortheilhaft 
iſt. Die Paris⸗Lyon⸗Mittelmeer⸗Geſellſchaft fett mehrere Linten 
in Betrieb, welche für die Vertheidigung der Alpen und der Bers 
bindung von Orleans mit Toul und Verdun von großer 


as if eine Diſtanzmarſchſuppe?] Die Vege⸗ 


tarier nehmen bekanntlich die „Siege“ der erfolgreichen Fuß⸗ 


gänger Peitz und Elſäſſer für ihre 8 in Anjpruc 
und bringen ihren Triumph in die Formel: „Wer ſo gut laut 

will, wie jene Zivet, der lebe nach unjerem Aug e e .— Die 
vegetariſchen Speiſehäuſer haben ſich denn au ie Gelegenheit 
nicht entgehen laſſen, n als Reklamezuthat für ihren 
Speiſezettel zu benützen. In einem Berliner vegetariſchen Reſtaurant 
gebt es ſeit einiger Zeit auf dem täglichen wilt e eine — 
„Diſt anz mar 211 e Derjenige, der vielleicht für eine 
Fußtour ſtärken will, beſtellt in der hoffnungsfreudigen Erwartung, 
eine zauberkräftige Wirkung auf feine Beine zu empfinden, bie 
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* n sieh, 


% 


.. er ws Bio 
eu Be ö r ſchlichte Stachel. 

x u Daß ielle f 
e 


* 


33 


ppe! chelbeeren eine ganz ſpezielle Einwirkung au 
hwerkzeuge haben ſollen, das zu entdecken, war jenem vege⸗ 
tariſchen Speiſehauſe vorbehalten. . i \ 
— Der Hausvater des Rettungshauſes in Braun- 
ſchweig, Bangemann, iſt am Mittwoch zu zehn Jahren 
82 900 815 und zehn Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. 
n der Verhandlung, die bei verſchloſſenen Thüren geführt wurde 
und zu der ſiebzehn Mädchen, die armen bedauernswerthen 
Opfer des Unholds, er waren, bezeichnete der Präfident das 
Verfahren des Angeklagten als empörend. „Sie müſſen ja 
vollſt ändig verthiert ſein, daß Sie zu einer ders 
artigen Handlungsweiſe haben kommen können!“ 


— In der Sai ſon.] „Nun, Herr Kommerzlienrath, ſchon 
wieder ſo fein! Sie gehen heute wohl ſchon wieder in eine Ge⸗ 
ſellſchaft?“ „Gott, wie heißt, viele Geſellſchaften! Man kommt 
aus dem reinen Hemd überhaupt nicht mehr 'raus!“ 


Ein Traum, ein Traum iſt unſer Leben 
Auf Erden hier; 8 
Wie Schatten auf den Wogen, ſchweben 
Und ſchwinden wir, 
Und meſſen unſre trägen Tritte 
Nach Raum und Zeit, 
Und find, und wiſſen's nicht, in Mitte 
Der Ewigkeit. Herber. 
——— —— —Ü— —— — — — 
— [Offene Stellen.] Bürger meiſter, Lütjenburg 
2400 Mk. und 1800 Me. Bureau⸗Koſtenentſchädigung, bis 8. Auguſt 
Magiſtrat; Biſchofswerda (Juriſt), 4000 Mk. und Dienſt⸗ 
wohnung, bis 5. Juli Stadtrath, Kind; Stolpen, 2100 Mk., 
bis 20. Juli an den Vorſtitzenden des Stadtgemeinderathes, Wilh. 
Kowe. — Zweiter Bürgermeiſter, Sonneberg S.⸗M., 1800 
Mk., Meldungen an den Vorſitzenden des Gemeinderaths, Pfarr; 
Weimar (Juriſt), zum 1. September, 3500 Mk., bis 12. Juli 
Gemeindevorſtand, Pabſt. — Stadtrath, Zerbſt, 2100 bis 3000 
Mk., bis 15. Juli Stadtverordneten⸗Vorſteher F. Gaſt. — 
Sekretär, Ohligs, 1500 bis 1800 Mk., ſogleich Bürger meiſter 
Trommershauſen. — Stadtſekretär, Gützkow, 900 Mk., 
Bürgermeiſter. — Bureau ⸗Aſſiſtent, Bunzlau, 1200 Mk., 
Magiſtrat. — Bure au⸗Aſſiſtent I. Klaſſe, Köln, 1600 bis 
2720 Mk., Oberbürgermeiſter Becker. — Bureau ⸗ Gehilfe, 
Neuenburg Weſtpr., 60 Mk. monatlich, 5 ee Holtz. — 
ohnung ꝛc., Königl. 
Amtshauptmannſchaft, Dr. Kunze. — Kaſſengehilfe, Toftlund, 
zum 1. Oktober, bis 1200 Mk., Nagel, Königl. Rentmeiſter. — 
Zwei Kanzliſten bei der Schleswig ⸗Holſteinſchen landw. 
Berufsgenoſſenſchaft, Kiel, zum 1. Oktober, 1200 bis 2400 Mk., 
möglichſt Militäranwärter, bis 1. September, Landesdirektor. — 
Polizeiſergeant, Brandenburg a. H., 1200 bis 1400 Mk., 
bis 15. Juli Magiſtrat; Schneidemühl, (Militäranwärter), zum 
1. Oktober, 900 bis 1200 Mk., bis 10. Auguſt Magiſtrat, Wolff. 
— Zweiter Expedient, Marienburg, 750 Mk. jährlich, Kgl. 
Forſtreutamt, Brückner. — Kanzleidiener, Frauſtadt, 540 Mk., 
freie Wohnung ꝛc., bis 10. Juli Magiſtrat. 


— — — — — 


— — m — 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht, 
Sonnabend, den 1. Juli 1893. 
Die Zufuhren an unſerem Platze haben in verfloſſener 
Woche wiederum etwas zugenommen; die Zunahme jedoch 
nur auf Kleie. Die Zufuhren zu Waſſer haben dagegen ſtark 
abgenommen, indem nur circa 1100 Tonnen Getreide die Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe auf hier paſſirt haben. Per Bahn find 186 
Waggons herangekommen, davon waren beladen 23 mit Weizen, 
53 mit Roggen, 14 mit Gerſte, 5 mit Hafer, 5 mit Erbſen, 6 
mit Bohnen, 1 mit Oelſaat, 1 mit Wicken, 1 mit Lupinen und 
77 mit Kleie. Auch in dieſer Woche war das Geſchäft in in⸗ 
ländiſchem Weizen ein ſehr ſchwerfälliges und blieb der Umſatz 
in recht beſcheidenen Grenzen. Die Exportmühlen fehlen noch 
immer als Käufer, wogegen vereinzelt der Export einige paſſende 
Parthien aus dem Markt nahm. Da das Angebot aus der 
Provinz jedoch ſehr zurückhaltend, jo konnten ſich Preiſe vol 
behaupten. Der Verkehr in Tranſitweizen war gleichfalls rech 
beſchraͤnkt. Die ungünſtige Tendenz aller Märkte beeinflußte auch 
die kandinaviſchen Plätze, die bisher faſt die alleinigen Käufer 
waren. Es wurde nur das zur Deckung früherer Verkäufe noth⸗ 
wendige Quantum gekauft, ſodaß Preiſe ſich kaum behaupten 
konnten. Geringere Qualitäten mußten zuletzt ſogar M. 1 bis 
M. 2 billiger verkauft werden. Es ſind nur circa 800 Tonnen 
gehandelt und wurde zuletzt bezahlt für inländi net eier 
761 Gr. M. 143, hellbunt 753 Gr. M. 146, 772 Gr. M. 
M. 154½, hellbunt leicht bezogen und mit leichtem Geruch 
Gr. M. 153 hochbunt 780 Gr. M. 154 fein weiß 807 Gr. 
155, für polniſchen zum Tranſit bunt 745 Gr. M. 120 bunt 
glaſig 772 Gr. M. 123 gutbunt 764 Gr. M. 123 774 Gr. Mi 
128 hellbunt 760 Gr. M. 126 758 Gr. M. 1261, 764 Gr. M. 
127 per Tonne. — Termine Juni/Juli tranſit M. 127½ M. 
126 bez. Juli / Auguſt tranſit M. 127½ M. 126½ M. 125 6 
Sept. / Oktbr. zum freien Verkehr blieb M. 155½½ Bf. 155 Gl. 
tranſit M. 130 M. 129½ M. 129 M. 127 bez. Oktbr. Nov. kran 
M. 130 blieb M. 128 Bf. M. 127½ Gld. Nov. Dezbr, tran 
M. 130½ bez. blieb M. 129 Bf. M. 128½ Gld. April / Mat 1 
tranſtt M. 134 bez. blieb M. 133 Bf. M. 132½ Old. Gekündig 
100 Tonnen. — Roggen hatte gleichfalls ruhigen Verkehr b 
kleinen Umſätzen und ſchwach behaupteten Preiſen. Es find circa 
700 Tonnen gehandelt und wurde zuletzt begablt für inländ x 


= 


17 
744 Gr. und 750 Gr. M. 132 ex. Dampfer 732 Gr. M. 130, Mi 
polniſchen zum Tranſit 735 Gr. 738 Gr. 750 Gr. 7 t. 
M. 103 ex Kahn, mit Geruch 732 Gr. M. 101 723 Gr. M. 100½ 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Termine Juli/August ins 
ländiſch M. 135 M. 134 M. 133½ M. 133 * unterpoln 

105 M. 103 bez. Aug. / Sept. unterpolniſch M. 106 M. 1 
Sept. / Oktbr. inländiſch M. 138½ M. 137 M. 136¼ M. 137 bez. 
ünterpolnifch blieb M. 105 Bf. M. 104½% Gld. Oktbr. / Nov. 03 
ländiſch blieb M. 138½ Bf. M. 137½ Gld unterpolniſch M. 10 


bez. blieb M. 105½ Bf. M. 105 Gld. Gekündigt 80 Tohnen, 


Gerſte vom Inlande faſt ohne Zufuhr, dagegen kamen eini 


leichen der Vorwoche. Gehandelt iſt inländiſche große 692 Ge. 
k. 132, 698 Gr. Mk. 134, polniſche zum Tranſtt 644 ® 
650 Gr. Mk. 110, 671 Gr. Mk. 111 per Tonne. Hafer 
ſchwacher gufube vom Konſum gefragt und erzielte j 
Qualität 153 bis Mk. 158 per Tonne. Erbſen polnisch 
zum Tranſit, Koch⸗ Mk. 115, mittel Mk. 106, Mk. 108, Futter 
Mk. 102, Mk. 104, kleine Victoria Mk. 123 per Tonne bezahl 
Wicken inländiſche Mk. 130 Mk. 133 per Tonne. Pferdebohnen 
polniſche zum Tranſit Mk. 123, Mk. 126, Mk. 127, Mk. 128 per 
Tonne bezahlt. Heddrich inländiſcher Mk. 125 per Tonne 20 
N 


Waggons von Polen. Die gezahlten Preiſe waren ron dü 


handelt. Senf ruſſiſcher zum Tranſit braun ſtark defekt Mk. 
per Tonne bezahlt. Rettigſaat ruſſiſcher zum k. 2 
per Tonne gehandelt. Welzenkleie gefragt und Preiſe gu 
behauptet. Es erzielten grobe Mk. 4,32½, mittel Mk. 4, Di 
4,32½ Mk., zum Seeexport grobe Mk. 4,39 mittel Mk. 4,26 pe 
50 Kilogramm. 


Magdeburg, 30. Junk. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 18,50, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 15,60. Stetig. 

Poſen, 30. Juni. (Marktbericht der kaufmann. Bereinigung.) 

Weiz en, 14,80—15,60, Roggen 13,20 13,60, Gerſte 
12,90 —14,20 Hafer 15,80 — 16,20, Kartoffeln —.—. 

Poſen, 30. Zunt. Spiritusbericht. Loco ohn Faß (50er) 
55,20, do. loco ohne Faß (70er) 35,50. Flau. 

ot 30. Juni.  Spiritnsbericht. Mei Loc 
ohne 50er — , do. 70er 36,20, per Juni 88,60, 
rufe Ntemoer 34,90, Er | 50 
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ats 5 wird, 
‚anald am 


7 Wihrend der Rraulungde und Räu⸗ 
. nn ca. 3 Wochen 


ne e Waſſer 
Graudenz, den 30. Juni 11 — 
Die Polizei- Verwaltung. 
Verdingung. 

Die Lieferung der Materialien, ſowie 
bie Ausführung ſämmtlicher Arbeiten 
vo erſtellung einer Chauſſee von 

Boeſendorf über Renczkau nach 
. — ſoll im Wege der öffentlichen 
Pune vergeben werden, und zwar: 
1. Loos I.: Strecke Gr.⸗Boeſendorf⸗ 
Renczlau von 
4700 m lang, veranfchlagt auf 
96983,00 Mk. 

2. Loos II.: Strecke Nenczkau⸗Da⸗ 
merau von Stat. 47—125 = 
7800 m lang, ſowie der Ver⸗ 
bindungstheil in Renczkau 300 m, 
U e ee auf 172590,0) 

xk. 

Die Behlngun en, Zeichnungen und 
gane ee liegen im Bureau des 
Kreisbaumeiſters Herrn Rathmann, 
' 8 15, während der Dienſt⸗ 
unden zur inſicht aus, können auch, 


ſoweit vorräthig, gegen Erſtattung der 
oſten für Abſchriften von dort be⸗ 
50 n werden. (1312) 
Die Angebote können für jedes Loos 
tſönders, als auch für beide Looſe zu⸗ 
ammen abgegeben werden. Dieſelben 
find verſiegelt und portofrei mit der 

Aufſchrift: 
„Angebot auf Arbeit und Lieferung 
um Bau einer Chauſſee Gr.- 
— N Renczkau⸗Damerau“ 


bis 
Montag, den 17. Juli 1893, 


Vormittags 11 Uhr, 
bei dem Kreis⸗Ausſchuß einzureichen, 
u welcher Zeit im Sitzungsſaale des⸗ 
elben die Eröffnung der eingegangenen 
ngebote in Gegenwart der etwa er⸗ 
chienenen 1 ſtattfindet. 
Thorn, den 28. Juni 1893. 
Der Kreis Ausſchuſt. 
Krahmer. 


Verdin gung. 


Die Lieferung der Materialien, ſowie 
die Ausführung ſämmtlicher Arbeiten 
Ki * ellung einer Pflaſterſtraße von 

ibſch nach Bahnhof Nawra, ſollen im 

ege der öffentlichen Verdingung ver⸗ 

dehen werden, und zwar: (1313 
I. Lieferung folgender Materialien: 
3074 ebm Kopfſteine zur Pfla⸗ 


erung 
Br undſteine desgl. 

4279 groben Sand zur Unter⸗ 
bettung des Pflaſters 

3209 „ Kies desgl. 

856 „ Kies zur Befeſtigung 
des Pflaſters 

1032 „ groben Kies für den 
Sommerweg 

194 „ feinen Kies für das 
Materialienbankett. 


II. Aus führung ſämmtlicher Erdpfla⸗ 
ne pp. nebſt 
erſtellung der Brücken und Durch⸗ 
läſſe veranſchlagt auf 32120,00 Mk. 
Die Bedingungen, Zeichnungen und 
Koſtenanſchläge liegen im Büreau des 
en Herrn Rathmann, 
trobandſtraße 15, während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, können auch, 
oweit vorräthig, gegen Erſtattung der 
Koſten für Abſchriften von dort be⸗ 
zogen werden. 
te Angebote können für die Mas 
teriallieferung und Ausführung der 
rbeiten getrennt, als auch für beide 
eiſtungen zuſammen abgegeben werden. 
Die Angebote ſind verſiegelt und porto⸗ 
frei mit der Auffchrift: 
„Angebot auf Arbeit und Lieferung 
um Bau einer Pflaſterſtraße von 
8 nach Bahnhof Nawra“ 


lonian, den 17. Juli 1893, 


Vormittags 12 Uhr, 
bei dem Kreis⸗Ausſchuß einzureichen, 
u welcher Zeit im Sitzungsſaale des⸗ 
elben die Eröffnung der eingegangenen 
ngebote in Gegenwart der etwa er⸗ 
ch ienenen . enten ſtattfindet. 
Thorn, den 28. Juni 1893. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Krahmer. 
Am Dienſtag, den 4. d. Mts., Bor: 


zes 11 Uhr, fol auf dem hieſigen 


rtillerie⸗Kaſernenhofe ein ausrangirtes 
Ne Bar öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Bezahlung verkauft werden. 
Graudenz, den 1. Juli 1893. 
„Abtheil. Artillerie⸗Reats. Nr. 35 


Ein weißer Jagdhund mıtbraunen 
Flecken hat ſich im Gaſthaus Miſchke 
eingefunden und kann gegen Erſtattung 
ber 1 und Inſertionsgebühren ab⸗ 


Pee Amte Gründler Suben 
1 yübiches Ponnyfuhrwerk 
oppel⸗Ponnys, Rappen, 8 u. 9 Jahre 
2 aber und Ang zu allen Zi: et 


erwendbar, verkauft preiswerth (1939 
C. Abramowski, Löbau Wpr. 


Stat. 0—47 — 


DE 


— — — — m ſö — 


A Hamburg-Australin 
Adıl ale, Melbourne, Syünoy ewe ue 


b. — Si 1 
bmi 12 ze en 8 ien a he ale. je. 


Deutsch-Australische Dampfschiffs 
2 —. Wilm. Herbert, Bender, Gerrit 9. 


h 
a 


{jet fand in ag 


Kauft 


Hochsteiner 


Jauchepumpen und a 


Jauchevertheiler 


bilkiz aber gut 


181500 Stück im Gebrauch. 


F. C. Nehse, Düsseldorf. 


Ill. Preisliste gratis und franco. 


Der freihändige Verkauf 


ſprungfü ähiger 


„sährlingsböde 


Oxfordfhiredown: Polllut⸗ Heerde 


beginnt BB” am 1. Juli. Du 


H. Fliessbach, 


Der Umbau der Waflerftation in 


Lindenbuſch der Strecke Konitz⸗ 


Las kowitz ſoll Te werden. Termin 


am 13. Juli 


einzureichen ſind. Die 
zimmer Nr. 36 
ſind von dir 
gegen portofreie Beſtellung und 50 Pf. 


. zu erhalten. a 


frift 14 Tage. (1172) 
Br 2 pn g. Königliches Eiſenbahn⸗ 
etriebs-Amt. 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
he Oberförſterei 
a A find in den Monaten 


Für die Königliche 


uli 


September 1893 folgende 


Holzver⸗ 


ſteigerungstermine anberaumt, welche 


Vormittags 10 Uhr beginnen. (1173) 


x Ort des — 
AI Da: er⸗ Be⸗ 

tum ſteigerungs⸗ 

2 ermins 


Mrotſchen beil Eich: 

Er W. Pajsderskif walde 
2 Crone a. Br. Haupt 
; a bei Erdmann revier 


Die betreffenden Förſter ertheilen über 
das zum Verkauf kommende Holz auf 


Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Zahlung kann an 
a Rendanten geleiftet werden. 
ie 


kannt gemacht. 
Rojengrnud, den 23. Juni 1893. 
Der Oberförſter. 


Holz ⸗Verkauf. 


Mittwoch, den 5. Juli, 


von 10 Uhr Morgens ab, 


findet auf dem Schieſplatz Gruppe 
durch das unterzeichnete Kommando der 


meiſtbietende Verkauf von etwa 


50 Raummetern alten 
Scheibenbrettern 


u. ſ. w. ſtatt, wozu gane — 
laden werden. (1289) 


289 
Nachkommando Regiments Nr. 11. 


Montag, den 3. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr, wird der (847) 


garten 


in Jablonowo verpachtet. 


Aufforderung. 


Lieutenant Wilhelm K. 
Muß unbedingt 5 wiſſen, 
ohne gerichtliche Vollmacht — ich 
Nichts machen. (374) 
Carl Borgſtedt. 


Die Beleidigung, welche ich dem 
Stationshalter Herrn Plötz⸗Hohen⸗ 
kirch unabſichtlich zugefügt habe, nehme 
ich reuevoll zurück. 1349 

Hohenkirch, den 28. Juni * 


ie Beleidigung gegen die Martha 
Kromm in Piwnitz nehme ich 
reuevoll zurück. 249) 
Friedrich Koepke 
aus Oſieczek. 


Petroleum⸗Füſſer 
zu höchſten Preiſen 


2 gekauft. Adreſſen nebſt Quantum⸗ 
angabe werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 1235 durch die Expedition des Ge⸗ mn 


ee in Graudenz erbeten. 


8 an RT 
ein ſchottiſches Tuch auf dem Wege von 
der © Hatun herunter 15 zur Feſtung⸗ 
ſtraße 11, 7 gegen Belohnung 
abzugeben. (1255) 


dort 


d. Js., Vormittags Mk. die To, fett. K 
11 Uhr, zu welchem Angebote, bezeichnet 
Angebot auf Umbau der Waſſerſtation 
Lindenbuſch“ an uns frei und verſiegelt 
„Bedingungen 
und Zeichnungen liegen im Geſchäfts⸗ 
ur Einſicht aus; erſtere 
tationskaſſe Bromberg 


den im Termin Mk. 


übrigen Vekaufsbedingungen 
werden vor Beginn der Lizitation be⸗ 


(4296) 
Chottſchewke p. Zelaſen. 


Heringe 


ſchottiſche, gut erhalten, zu 10, 12 u. 13 
aufmanns K. 20 M. 
empfielt F. W. Schröder, Danzig. 


A cocolar 


N 9 cee 
OHAHTAT MIT MASSIGEM PREISE 


1000 Schock ſtarke 


a Schock 4 Pf., hat pi ange 
(1251) L. Balzer, Brattwin. 


als — Leberſlecke, Sonnen⸗ 
brand, Mitefjer, Naſenröthe ze. befeitigt und 
den Teint bis ins Alter blendend weiß und 
jugendfriſch erhält. Keine Schminke. Preis 


1.20. Man verlange ausdrücklich die 
| „preisgekrönte Créme Grolich“, ba es wert⸗ 
loſe Nachahmungen giebt. 
Hauptdepät J. Grolich, Brünn. Zu haben 
in allen beſſeren Handlungen. 
| Auch zu beziehen durch 
Fritz Kyser in Graudenz, Dr. A. ratz 
in Bromberg. 


Papyftreifen 


Unterlage b. Biberſchwanzdächern 
iefert in jeder Weite zur Herſtellung in 
Kroueudächern 


Eduard Dehn, Dt. Eylan 
Dachpappen⸗Fabrik. 


Eſſigſprit 


ca. 12—14% ar h ae | 


rein, offerirt 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau 


Eſſiaſprit⸗, Liqueur⸗ u. Fruchtſaftfabrik. 
Feldeer ker. 


45000 Mark 
werden zur erſten und alleinigen Stelle 
m ein neues Haus Grundſtück in befter 

Lage in Thorn geſucht. Offerten unter 
— 818 . an die Exv. d. Au erb. 


mienver kaufe. EEE 


Suche ein ierzöliges 


Ken 


Schimmel u. Falben aus⸗ 
geſchloſſen, für mittleres Gewicht. An; 
gaben wegen Alters, Rittigkeit, Prei 25 
erbeten. Schönlei , Conrad so de 
per Biſchofswerder. 231) 

52 Wegen? ande der 
Schäferei find 435 25 
kaufen: 


150 Mi er 


ungen Lämmern und 200 1¼1 
und 2½ jährige 


ammel u. Mütter.] 


Letztes 9 4¼ Pfund. 
Gr. Neuhof be dent. 
Blankenb urg. 


Wruckenpflanzen | 4 


a gmngiunn ig. 2 


; Bani 3 noch recht brauchbare ſtark 


Arbeitspferde 


um Verkauf. (1027) 
Wir empfehlen uns den 1 


Lieferung v.Zuchtvieh 


i. den verſchiedenen Raſſen 
und Gattungen, beſte 
ſprungfähige Bullen, 
hoch⸗ u. niedertragende 


Kühe und Färſen, wie ca. 8 Monat 
Kälber. 

Die Lieferung erfolgt franco unter 
Garantie mit Urſprungs⸗Atteſten ſtreng 


reell. Alles Nähere auf gefällige ie 


Adolph Holst, 


Breslau, Moritzſtraße Nr. 25. 
Mitinhaber von P. Möller's Zuchtvieh⸗ 
Geſchäft, Wilſter in Holſtein. 

Der aan eee 
Verein beabſich 


0-10 Fürfenkälber 


im Alter von 6—8 Monaten, aus rein⸗ 
blütigen Holländer oder Oſtfrieſiſchen 
milchreichen Heerden anzukaufen. 
Offerten mit Preisangabe ſind zu 
richten an den Vorſitzenden des Vereins: 
Bamberg, Stradem v. Dt. Eylau. 


Ban hochtragende Kühe 


— 9 Jahre alt, Raſſe und 8 
gleichgi tig, a 
Biber, Sete 


bei Braunswalde. 


10 junge Ochſen 


2—2½ jährig, mit guten Formen, frie⸗ 
ſiſcher Abſtammung, hat abzugeben 
54) Dom. Owidz bei Pr. Stargard. 
Ca. 200 junge, gut ges 
nährte (1061) 


Rambouillet⸗ 


Mutterſchafe 


und 2 gute ſprungfähige 


Fleiſch-Böcke 


ſind wegen Aufgabe der Schäferei zu 
verkaufen. In ca. 2 Monaten noch ca. 
100 Mütter und 200 Hammellämmer. 
v. d. Meden, Samplawa 
ver Weißenburg Weſtpr. 


t. Ida — 


1.0 S. cage Sinng 


im März geb., verkauft a bei 
Graudenz. 
Die „ 


60 Haunmel 


14 Monate alt und 


30 Mutterſchafe 


gut a t ſtehen zum Verkauf. 
Biber, Conrads walde 
bei Braunswalde. 


Zuchtböcke 


= 2 ge 60 Mark, verkauft 


ä Dom. Heinrich au 
218 bei Freiſt ſtadt ie 
Auch ſtehen dort Hammel verkäuflich 


a» 125 St. Merzen 


I (Mutterſchafe), der 5 t 
Theil = zur 5 — 


brauchbar, verkäuflich im 


8 255 N re 9 9e — Kreis Thorn. (1311 


Auktion 
über Oxfordfhiredowu-Böke, 


Am 19. Juli 1893, 
r 4 Uhr, 


Nielub de el Briefen Wpr. 


die Wee er ſtatt über 


Orfodshiedown -Bick 


Die Böcke find 18 Monate alt und 
zu e von 80, 100 u. ſ. w. 


tark ei (1301 
& 1 le Anmeldung fleben 2 
= Zuge auf Bahnhof 


Er E Wagen zur Abholung 


Dominium Nielnb — en Wpr., 
im Juli 18 
Die en tung. 
Donner. 


t | bis 


Gin schwerer jeiter Bult 
ef ſteht Ae Pr 18 


＋ 5 


300 angeileiichte Hammel 
4) zur Zucht getignete 
Zeilſchafe 
und 40 Naſſſchweine 


letztere Durchſchnittsgewicht 250 UL?) 
ſtehen in Dom. Goldau bei Dt. Eylau 


Weſtpr. zum Verkauf. (1091) 
330 Hammel Gay 


9 Ochſen 
2 Kühe ga 


verkauft Dom. Hansfelde 
(1150 bei Melno. 


150 Merzen, Jährlinge 


fett, zum 1. Juli zu 1 7 in (516 
Ga rr ey bei ö Kr. Stugm. 

— n In Lentzwalde bei 
8 45 ie nd 
12 verkäuflich: (9591) 


Verkſhire⸗ und Tamworth⸗ 
Vollblutſchweine 


von engl. Heerdbuchthieren 


80—90 
Fänferfhweine 


Stck. 60-90 Pfd., gute Waare, habe 
. id . 
Wilh. Drößler, Gremblin 
bei Su blau 
Bei 3 ſende Wagen Bahn⸗ 
hof Subkau. 


60 Mark 2 


ebf., 
er 


erhält Na wer r geb. 
Kaufm. (M 


vermittelt. Berſchwiege 
Ange 7 brie ich mit A ee 
1354 durch die Expedition des 80. 
felgen in Graudenz erbeten. 


E. Kaufm., tücht. Geſchäftsm. 
baber e. blü end. eſchäfts und boten 
Hauſes in d. er = — ev. 
angen. Aeuße 7 ae 
3 ekanntſ Nan mit 7 wirth 60 
lichen, anſehnlichen und etwas 
1 05 


mögenden Dame in 5 
n . Annen Gpeentiien vol 
rd. d. Annoncen e 0 
Haasenstein & Vogler, 2 EM Murr 
GHeirath. 


Wegen Mangels an een 


Schaft ſucht Jahre a Iter 1 ar 
m 9 en großer Beſitzung, 


igenen Bermdaen, eine 1 
t nicht unter 20 
2 5 Eden d Fig den 


wollen ihre Offerten 3 
17 um 15. Juli an die Expedit. del 

Geſelligen unter Nr. 1350 ſenden. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 

RT SL Te N I EEE EEE TER, 


Der Polen Dank. 
(Aus dem Wahlkreiſe Roſenberg⸗Löbanz. 
Die Schlacht — 5 if geſchlagen 
Und Polen hat geſtegt 
Die hehre Freu Maude 
Von Mund zu Munde fliegt. 


gwar wärs uns nicht gelungen, 
Wenn nicht von Deutſchland 
Aus ſeines Freiſinns Rehien 
Uns Hilfe kommen wär. 


8 3 r wir' Ne 
e wack're 1 
8. er uns hi, 


15 Noth am Mann 
Zwei daun ese edermännern 
Von adlige lech ar 


hr T war 
Boch war ch lab füok 1 * 3 
Wi b 
So ui 0 5 
. nr 5 doch FR 
Ev Peg wandeln 
> oh 


et = 7 Pepe 4 


Marian Pokrziwnicki in Heiurichowa 


deute Abend 8 unn anti cl 


Im le e 00 3 Cum | 


er und 


eärich Herrmann 
| 5 84. Aa re. Dieſes 
ze — Red tiefbetrübt an 
ratwin, d. 30. Juni 1893. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, den 4. Juli, 3 Uhr 
Nachmittags, vom rauerhaufe 
aus ſtatt. 


Mit dem heutigen Tage habe ich die 
Junungsherberge 
N Gräudens, Laugeſtraßer Nr. 16, 
bernommen und bitte um geneigten Zu⸗ 
ruch, freundliche Bedienung u. billige 
iſe zuſicher nd. (1363) 


Ferdinand Kaminski, 


vorm. H. Klatt. 


— — m3U— —— 


Einem hochgeehrten Publi⸗ 

kum von Grandenz und 

Umgegend die ergebene 80 
Mittheilung, daß ich das 


Vidlerti⸗Grundſtück 3 


Nonnenſtr. 8 
käuflich vom 1. Juli cr. über⸗ 
nommen habe. (1054 

Es wird mein eifrigſtes Be⸗ 
ſtreben ſein, nur gute und 
geſchmackvolle Backwaare 
zu liefern. 

Ich bitte daher, mein Unter⸗ 
nehmen jetzt wie früher gütigſt 
unterſtützen zu wollen und 
empfehle mich 


Hochachtungsvoll & 
J. Kiewitt 5 
Bäckermeiſter. 


eesesgese 
Oo Thimm 


Tapezier und Dekorateur 
. Nr. 23, 
emp fiehlt 


Jophas vetſchicdrn. Facons MR 


von 36 Mark no 


Z Hettſtellen 


tmaſſio birken) mit aN 
Keilkiſſen von 40 Mark an, 


Aufarbeiten von altem 1 


zu billigſten Preiſen, 


Gurdinenſtangen u. Roſetten 


— billig. (1292) 


Einen grösseren Posten 


Ballst- Id 
Monsselin- BIousen 


in den neuesten Facons, 
habe ich sehr preiswerth 
eingekauft u. empfehle die- 
selben zu ausserordentlich 
billigen Preisen. 

Ferner stelle ich mein 
Lager in (1286) 


Fonneuſchirmen 


zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen zum Ausverkauf. 


S. Kie we jr. 


Relormhemden, Jacken, Hosen 
für Herren, Damen u. Kinder. 
Socken, Strümpte, sowiesämmtl. 
Wäsche - Artikel spottbillig im 
Ausverkauf. (1338) 

Leopold Pinner, Graudenz. 


Seidel & Naumann’s 
anerkannt beste umübertreffiiche 


Nähmaschinen 


hocharmig, mit alien Neu- 
heiten, spottbillig im Aus- 
verkauf 


Leopold Pinner. 


Bettfedernund Daunen 


nur frische Waare zu jedem Preis: 
fertige Leute- und Herr- 
hafts-Betten, Bettbezüge, 
‚aken, Handtücher, Tisch- 
tücher, Servietten, Taschen - 
tücher, Steppdecken, Bett- 
decken spottbillig im Ausverkauf. 


Leopold Pinner. 


und | > 


Die bein Brande unſeres früheren Geſchäftslokals beſchädigten 


Waaren, beſtend in 


(1136) 


Iumen», Herren & Linder⸗Confettion 


Kleiderſtoffen, Seidenfoffen, Callunen, Leinenwaaren, Gardinen 
Teppichen, Läufern ete. 

werden täglich, da wir dieſelben in kürzeſter Zeit räumen müſſen, zu 

bedentend herabgeſetzten, jedoch feſt taxirten Preiſen ausverkauft. 


Gebr. Jacoby. 


Unſer Lokal befindet ſich jetzt 


Herrenſtraße Nr. 1 1 Etage, in früher . M. Lenins Hauſe. 


700 ) Stüc TER 
im Betriebe in ganz 
Deutſchland rs 
verbreitet. 


franco. 


ooder zu verleihen. 


Lr 


5 


Li; Das Bestreben n& eid, zu Sparen 


ist allgemein. Jeder Raucher dürfte aus 
diesem Grunde schon den kostspieligen 
Cigarren den bedeutend billigeren und 


ziehen. 
Richard Berek's Sanitätspfeife 


richtung, 


pfeife braucht nie gereinigt zu werden. 
Elegante Hauspfeifen 
mit Palisander-Rohr: 


mit echt wohlriechend Weichselrohr: 
No. 12 ca. 70 em. lang Stück M. 4.— 
„ 8 17 90 77 77 „ ET, 
77 88 72 110 53 „ 92 6.— 
Kurze Pfeifen: 
das Stück 2, 2½, 3, 3½, 4—8 Mark. 
Richard Berek's gesetzlich geschützte 
Sanitäts-Tabake 
zeichnen sich besonders aus durch Wohl- 
geschmack und Milde 
das Pfund 1, 1½, 2, 2½, 3 Mark. 
Vers. geg. Nachn. od. vorher. Einsendg. 
des Betrages, Porto wird berechnet. Bei 
Aufträgen von Mk. 10,— an freie Zu- 
send. durch den alleinigen Fabrikanten: 
J. Fleischmann Nachf. 20 in Ruhla i. Th. 
Ausführlich. Preis verzeichniss m. Abbil- 
dungen auf Wunsch vollständ. kostenlos. 
Wiederverkäufer überall gesucht. 


S. Zimmeri. Bromberg 


Spezialfabrik für Strohelevatoren 
einzige Fabrik für Maſſenherſtellung 


27 . 
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Wir haben in der Nähe von Thorn 


4 Kilometer Gleis, 600 mm Spur, 
100 Muldenkippwagen, 


bei Oſterode Oſtpr. 


100 Muldenkippwagen, 


ſämmtlich ¼ ebm Inhalt, 600 mm Spur, 
ab Lager in Poſen 


30 mm hohe Schienen f. Lokomotibbetr. 


gebraucht, ganz oder theilweiſe, preiswerth zu en 


wohlschmeckenden Pfeifentabak vor- offerirt billigſt 


empfiehlt sich durch ihre sinnreiche Ein- 
welche ein sparsames und | # 
trockenes Rauchen ermöglicht, ganz F 
von selbst. Richard Berek's Sanitäts- 


No. 14 ca. 100 em. lang Stück M. 3.— 5 


der Original⸗Zimmer'ſchen 
Strohſtaker. Anfert v. Stützen⸗ 
und Räder ⸗Elevatoren in 
nur ſolider und beſter Waare; 
man achte daher beim Ankau 
auf den in den Apparaten 
eingebrannten Stempel 


S. Zimmer 
Maſchinenfabrik 


Gebrüder Lesser, Poſen 


Ritterſtraße 16. 


K ee BEE U 


Ae — 


(1329) 
Bud. Burandt. 


Gapeien: Fabrik 


Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr. 
verkauft an 
Private zu Fabrikpreiſen. 
Muſter gratis und franko. 


40 Centner hieſigen 


geräucherten Speck 


offerirt Ludwig Adloff, 
(1209) Marienwerderſtraße 35. 


Die be⸗ 


en Erdbeerſorten in ſehr kräfti e 
flanzen, a 100 St. 3 M., a 1000 
25 M., zur Auguft: Pflanzung empfichlt 
A ib. Wrobel’s Gärtnerei, 
(1356) Neudamm N.⸗M. 
NB. Bitte um rechtzeitige Beſtellung, 
damit jeder Auftrag pünktlich ausge! 
werden kann. 12mal prämiirt. 
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En kreuzs. Eisenbau, 
von 380 Mk. an. 

Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
kostenfreie 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


en ſteht ein nn neuer 


Pickoria⸗ 
Handfeparator 


(größte Nummer) nebſt Zubehör 
zum Verkauf. Der Separator 
geht ſehr leicht und ſeparirt 
abſolut rein. Nähere Auskunft 
wird gerne ertheilt. (1238) 


5 — N 


Geſundheits⸗ 


Apfelwein 


zur Kur und Bowle, kryſtallklar, garantirt 

ſpiritusfrei, verſende p. Liter nur 23 Pf. 

in Fäſſern zu 25, 50 und 100 Liter. 
Oswald Flikschuh, W. A 


anne Silberlotteie 
Ziebung 6. Juli. 3477 gediegene! 
maſſive S 8 
ll 18—48 Perſonen. 
Looſe a 1 Mk, ns 10 Mk. 
ilberlotterie. 8 
A Sannoverice S. 2 Ja 
Gewinne i. W. v. 10000, 5000, 4000 
Mk. ꝛc. Looſe a 1 Mk, 11 Looſe 10 
M. Loosporto u. Gewinnliste 30 Pf. 
extra empfiehlt Leo Wolff, 
Königeberg Br. u 


3 


(1223) 


Ein ſehr ſchöner 


Landauer 


ſteht zer Verkauf bei 
Jacob Rau vorm. Otto Höltzel. 


Loose à 1 Mark 


zur nächſten Dienſtag ſtattfindenden 


Haunov. Lotterie 
ſind noch zu haben bei (806) 


Gustav Kauffmann 


Graudenz, Kirchenſtraße Nr. 13. 


usss chweis 3 beſeitigt ra⸗ 


dikal ohne 
nachthlg. Folg. Proſp. u. Dankſchr. 
grat. u. franco d. Apoth. Heinr. 
Noffke, Berlin 8, Sehaftianft. 70. 


X ermielhungen u. 


Pensi onsanzeigen. 


Ein Ladenlokal 
nebſt Wohnung zu einem Cigarren⸗ 
belchekt wird in Graudenz zum 1. Oktbr. 


J. zu miethen geſucht. Offerten 
r. 1263 an die Exped. des Geſ. 
— Inn 1. 10. cr. eine Wohnung von 
3—4 Zimmern in dem Stadttheil nahe 
der Feſtung gelegen, geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter Nr. 1321 an die 
Expedition des Geſelligen. 


Zu miethen geſucht 
eine Familienwohnung von 2 Zim⸗ 
mern und mit 2 ſeparaten Eingängen 
für 150—200 Mk. in der Marien⸗ 
8 U URERR oder deren Nähe, zum 1. 
Oktober. Offerten u. Nr. 728 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Unterthornerſtr. 18 

iſt die von Herrn Diviſionspfarrer Kos⸗ 
ciemski innegehabte Balkon wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern und Zubehör, cr. zu vermiethen. Moritz B 


| Chambres garnies 


verſetzungshalber an ruhige Miether von 
ſofort oder 1. 1 2 Dee 77 


Wohnung in A5 wellen ET 
3 freundliche u mit Zubehör voll: 
ftändig renovirt, per ſofort oder 1. Oktober 


; zu vam. Blumenſtr. 22. 


miethen. Gieſe, 
ine Wohnung bon 


und Zubehör, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Louis Hintzer 
(1285) Marienwerderſtraße 15. 


ohnung von 5 oder 6 Zimmern 
1 Zubehör, vollſtändig renovirt, 
reppe hoch, zum 1. Oktober oder 
ite 1 Giebelw., 2 gr. Zimmer und 
Zubehör an ruhige Einwohner er, 1. 
Oktober billig zu vermiethen. 1287) 
Unterthornerſtr. 27 im gaben 
Hof und Garten am Hauſe. 
Zwei freundliche Wohnungen 
von je zwei Zimmern, Küche nebſt Zu⸗ 
behör z. 1. Oktober zu vermiethen. 
11200 Kaſernenſtr Nr. 3 
Eine kleine Wohnung, 2 Tr 
für alleinſteh. Dame von gleich zu vers 
miethen Getreidemarkt 14. (1137) _ 
2 Wohnungen, beitchbend aus 2 
Zimmern nebſt allem Zubehör, zu ver⸗ 
miethen und 1. Oktober zu bezie hen. 
Daſelbſt iſt auch eine Kellerwohnung 
zu vermiethen. Mühlenſtraße Nr. 6. 
Mehrere Wohnungen 185 von 
fofort zu vermiethen 88) 
Frau Wwe. Foth, Rallinterftraße de, 
Freundliche Wohnung von det, 


geräumigen Zimmern, Küche und ſämmtl. 


ubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen 
berbergſtraße 36 vis-a-vis d. Feſt.⸗Str.) 
Eine Wohunug, beſtehend aus 2 
Stuben, Kammer u. Küche nebſt Zubebör 
von ſofort zu vermiethen u. vom 1 Ok⸗ 
tober zu beziehen Kaſernenſtraße 12a. 
Wohnung zu verm. Mühlenßr 8. 


— 


1 große und 1 time Wohnung 
zu vermiethen F. Domke, Grabenſt 5. 
Wohnungen v. zwei geräumigen 
Zimmern, Küche nebſt Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. Kaſernenſtr. 24. 


Eine Wohnung, die bisher das 
Diviſions⸗Bureau innegehabt hat, 15 
anderweitig zu vermiethen. (1327 

Zu erf bei M. Frieſe, Kaſernenſt. 24 

In meinem Hause, Unter thornerftr. 17, 
iſt 1 Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben 
nebſt Zubehör, ſowie ein Pferdeſtall für 
4 Pferde und Mitbenutzung des Hoſes 
vom 1. Oktober cr. preisweitk zu bite 
miethen. Rud. Berge gdt. (1339) 


2 Wohnungen zu 3 und 2 Zıns 
mern nebſt Zubehör vom 1. Oktober 
zu beziehen. Auskunft Oberbergſtr. 11a, 
1 1 Treppe. (1361) 

Eine Wohnung beſtehend aus 3 
Zimmern, vom 1. Oktober zu verm. 
FR 

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kas 
binet, Küche nebſt Zubehör v. 1. Okt. 
(1357) 

Zwei Zimmer nebft großer Küche 
u. Zubehör z. Oktober zu beziehen. 
Franz Kloſe, Alteſtraße 9, 
Möbl. Zimmer z verm Lehmſtr 14. 
Laden nebſt Wohnräume find zu 
vermiethen vom 1 Oktbr. d. J. Schuh⸗ 
macberſtr. 4, evtl. iſt auch das Haus zu 
verkaufen. Daſelbſt erth:ilt Auskunft 
(1261) Thereſe Jalkowsla. 


Laden. 


Ein Laden nebſt Wohnung, gute 
Lage, iſt vom 1. Oktober ab zu der⸗ 
miethen bei E. Deſſonneck. 1370 

Ein Laden nebſt Wohnung owe 
eine Wohnung für 240 Mk. zu vermieden 
Unterthornerſtraße 13 (1372) 


Eine helle geräumige 


Werkſtätte 


für einen Stellmacher, nebſt Wohnung, 
von ſofort zu vermiethen bei (1: 000 
Rau, Grabenſtraße 


Ein großer verſchließ barer 29 25 
raum mit Lagerplatz iſt zu ver⸗ 


miethen. Offerten unter Nr. 902 an 
die Exped. d. Geſelligen. 


1 oder 2 junge Leute finden Bes 
köſtiguug. Schuhmacherſtr. 2, vrt. (1331) 


Thorn. 
Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichke! ten 


zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
günſtiger Lage Thorns. Bromberger 
Vorſtadt, Pferdebahnbalteſtelle, iſt fo ort 
preiswerth zu vermiethen. (4. 723° 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn, 
Eckladen 
in feinem, neuen Hauſe, für Colonial⸗ 
und Droguen-⸗Geſchäft, Conditorri ges 
eignet, in vornehmſter Vorſtadt Thorus 
von 5000 Einwohnern Garniion: Ulanen⸗ 
Regiment, Pionierbataillon, Arrillerie⸗ 
Abtheilung, zuvermiethen. Schankconſens 


vorhanden. (9167) 
Thorn. Carl Spiller. 
Bromberg 


Bromberg, Kirchenſtraße 12, iſt das 
ſeit 9 Jahren mit Erfolg zum ne 
ſchäft benutzte 


Geſchäftslokal 


eventl. mit Wohnung, vom 5 Oktober 
e A A . 


Königsberg i / Pr. 
Paradeplatz 7 e., parterre. 


Damen finden zur Niederkunft 


unter ſtrengſter Discretion 


u vermiethen. Alte Marktſtr. 4. (1260) Rath und 825 Aufnahme bei Heb eamme 
Wohnung zu derm. Speſcherſtr. 8.1 Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


ohnung von 2 Fi 
4 gern An , 10 e 
ulmerſtr. 53. (1280) 


Ilmmern 
und eine von 3 Zimmern nebſt Küche 


C 
4 
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Grandenz, Sonntag! 
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14 Bott] Der Erbe von Nemerow. 
Erzählung von B. von der Lancken. 


Guten 95 „Petermännchen!“ 

Run ſtan el ſich die Brüder gegenüber und umarmten ſich. 
ch hoffe, Du haſt nun viel freie Zeit geſpart für uns“, 
ſa 4 Pal athens, nachdem er ſeinen Ueberrock abgelegt 
un fih in einen Lehuſtuhl geworfen hatte. „Es iſt im 
runde ganz vernünftig von Lotte, daß fie zu Hauſe ge⸗ 
lieben iſt; man iſt furchtbar genirt, wenn man immer die 
Frau am Arme hat, und ich kann ſagen, der Gedanke, mich 
wieder einmal acht Tage als Junggeſelle zu fühlen, hat etwas 

ſehr Verlockendes für mich. Famos, was?“ 
„So, Lotte iſt nicht mit hier?“ fragte Peter, 145 auf 
ſeinen Scherz einzugehen. „Wo wohuſt Du?“ fuhr er 


dann fort, 
„Mit dem 1 im Kaiſerhof, höchſt elegant — Salon 
und Schlafzimmer. Nun, Du wirſt es ja ſelbſt ſehen. Ich 


komme nämlich, Dich zu einem kleinen Gabelfrühſtück abzu⸗ 


olen. Auf meinem Zimmer, ganz ohne Förmlichkeiten, 
Tempsky, Du, ich und noch zwei frühere Kameraden, die wir 


geſtern bei Hiller trafen.“ 

„Du biſt ſchon ſeit geſtern hier?“ 

„Seit geſtern Nachmittag, ja; wußte aber nicht, ob ich 
Dich treffen würde, und wollte die Zeit nicht mit un⸗ 
uöthigem Hin⸗ und Herjahren vergeuden. Nun mache Dich 
aber fertig, die Droſchke wartet unten und im Kaiſerhaf das 
Frühſtück!“ 

Peter war es, als ob ihm die Kehle zugeſchnürt würde. 
Die ganze Art und Weiſe des Bruders berührte ihn peinlich. 

„ut chuldige mich, Paul, aber ich paſſe nicht in derartige 
nt Du weißt es, und jetzt thue ich es weniger noch 
als ſonſt.“ 

„Jetzt weniger noch als ſonſt?“ fragte der Andere mit 
leichtem Spott, „was ſoll das bedeuten? Hm, wenn Du 

Petermännchen, für den die Weiber immer 
derteufelt ek Anziehungskraft beſeſſen haben, möchte ich 
glauben, Du ſeieſt verliebt.“ 

Magſt Recht haben“, zwang ſich Peter zu ſcherzen. 
Klrich zog lächelnd die Achſeln. | 
„Wer weiß? Alſo Du willſt wirklich nicht? Immer 

laſſe ich mir aber keinen Korb geben; beſtimme einen Tag, 
eine Zeit, wo wir zuſammen ſein können.“ 

Peter überlegte. 

9 iſt es unmöglich. Am Nachmittag habe ich eine 
Borlelun zu halten und für den Abend habe ich mich dem 
tranken Profeſſor Deichmann verſprochen. Vielleicht morgen, 
wenn es Dir dann paßt.“ 

Gut, alſo ae Mittag. Wollen wir uns bei Hiller 
treffen? Um drei Uhr, halte aber auch Wort.“ 

„Verlaß Dich darauf.“ 

Sie trennten ſich; der Jüngere warf ſich unten in feine 
Droſchke und fuhr leichten Sinnes die Straße hinab, der 
Aeltere lehnte oben am Fenſter und folgte mit ernſtem Blick 
dem Gefährt, bis es um die nächſte Ecke verſchwand. — 
. von den peinlichſten Gefühlen beherrſcht, zurück⸗ 
eblichen. 

g „Eine Viertelſtunde“, murmelte er mit Bitterkeit, „und 
was haben wir da geſprochen? Nicht ein Wort, das werth 
wäre, auch nur noch einmal gedacht zu werden.“ 


Was war in dieſen drei Monaten aus ſeinem Bruder 
eworden? Wo war der harmlos heitere Sinn? In jedem 

ort, das Paul Ulrich gerprochen, hatte er ihm verrathen, 
daß er nur nach Berlin gekommen, um die Genüſſe der 
Großſtadt voll und ganz zu durchkoſten; ſchon die Begleitung 
Tempsky's, der Aufenthalt in dem vornehmen Hotel lieferten 
ihm dafür den Beweis, aber mehr noch als alles dies kränk⸗ 
ten Peter Paul Ulrich's Worte über Charlotte. Wie konnte 
ein Mann ſeines Weibes ſo, in einer an Leichtſinn ſtreifenden 
Weiſe Erwähnung thun? 

Am nächſten Nachmittag, pünktlich um drei Uhr, war er 
bei Hiller und traf den Bruder, dem man deutlich genug 
die Spuren einer durchſchwärmten Nacht anſah, ſchon auf 
ihn wartend. 

„Du mußt heute mit mir allein fürlieb nehmen“, ſagte 
er mit etwas gezwungenem Lächeln, „Tempsky iſt nach 
Potsdam gefahren. Bitte, nimm Platz. Kellner — die 
Speiſekarte und eine Flaſche Lafitte!“ 

Peter hatte ein Empfinden, daß auch heute nicht Alles 
war, wie es wohl ſein ſollte, aber er mochte nicht der Erſte 
fein, eine darauf bezügliche Frage zu thun; hoffte er doch, 
daß im Laufe des Geſprächs Paul Ulrich ihm einige Mit⸗ 
theilungen machen würde, hatten ſie doch noch nicht die aller⸗ 
herkömmlichſten Fragen nach dem gegenſeitigen Ergehen er— 
ledigt. Paul machte heute noch mehr als geſtern den Eindruck 
des Zerfahrenen und Unruhigen. 

„Wie und wo haft Du den geſtrigen Abend verlebt?“ 
begann Peter endlich, nachdem die Suppe aufgetragen war, 
die Unterhaltung, den Bruder, der gerade auf ſeinen Teller 
ſah, mit raſchem Blick ſtreifend; es entging ihm daher auch 
der Ausdruck der Verlegenheit nicht, welcher ſich in ſeinen 
Zügen ausprägte, als er antwortete: 

„Mit Tempsky und einigen Bekannten im Hotel.“ 

„Was, im Hotel?“ erwiderte Peter in aufrichtigem 
Staunen. 

„Ja, wir hatten ein paar Freunde getroffen; ich hatte ſie 
zu mir eingeladen.“ 

„Hm, nimm es mir nicht übel, Paul; aber das finde ich 
hier in Berlin doch etwas ſonderbar, wo Ihr in jedem Reſtau⸗ 
rant mindeſteus ebeufo gut plaudern, rauchen und vielleicht 
beſſer und billiger ſpeiſen konntet.“ 


„Man fühlt ſich aber behaglicher zu Hauſe, und auf hun⸗ 


dert Mark mehr oder weniger kommt es mir, ſo ſelten ich in 
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Berlin bin, dabei nicht an,“ antwortete der Andere, mit einer 
leichten Verſtimmung kämpfend. „Heute Abend ſind dieſelben 
Herren und ich bei Tempsky.“ 

„Ich möchte Dich, ſelbſt auf die Gefahr hin, von Dir 
mißverſtanden zu werden und Dich zu verdrießen, Paul, doch 
darauf aufmerkſam machen, daß mir Dein vertrauter Umgang 
mit Tempsky nicht gefällt.“ 

„Warum nicht?“ | 

„Weil ich die Befürchtung hege, daß er Dich zu Aus: 

aben verleitet, die mit Deinen Einnahmen nicht gleichen Schritt 
alten — überhaupt — er hat keinen guten Einfluß auf Dich.“ 
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„Ich wüßte nicht, in wie fern,“ ſagte der Andere kurz ; 
„aber wenn ich Dich ſo ſprechen höre, möchte ich glauben, daß 
Du in Lotte's Auftrag redeſt; es iſt merkwürdig, welches 
Gleichgefühl zwiſchen Euch beſteht.“ 

„Wir ab über dieſen Punkt einmal geſprochen, ja,“ 
antwortete Peter kalt, „aber ich bilde mir meine Urtheile 
ſtets ſelbſt und ich habe mir auch dasjenige über den Bacon 
und ſeinen Einfluß auf Dich längſt ſelbſt gebildet; was Du 
mir erzählſt, iſt nur eine Beſtätigung desſelben.“ 

Paul Ulrich hatte die erſte Flaſche faſt ganz allein und 
von der zweiten ſchon einige Gläſer getrunken; Peter merkte 
ihm an, daß er erregt wurde, er wünſchte das Reſtaurant zu 
verlaſſen. 

„Iſt es Dir recht, fo ſetzen wir unſer Geſpräch bei mir 
zu Hauſe fort? Kellner!“ 

„Ich zahle!“ erwiderte Ulrich leiſe, aber gereizt, und der 
Andere erhob ſich, ohne zu antworten. 

Während Peter ſich ſeinen Mantel umhing, hörte er Paul 
raſch und in gedämpfter Stimme mit dem Kellner ſprechen 
und von Letzterem die Worte: 

„Sehr wohl, gnädiger Herr, für ſechs Perſonen — um 
zehn Uhr!“ 

Als die Brüder nach einem ziemlich ſchweigſam zurück⸗ 
gelegten Weg in Peter's Zimmer traten, warf Paul Ulri 
Ueberzieher und Hut achtlos über den nächſten Stuhl un 
ließ ſich in die Sophaecke ſinken; Peter bot ihm Cigarren an 
und ſetzte ſich ihm gegenüber in einen Lehnſtuhl. Die friſche 
Luft hatte beruhigend auf ihn gewirkt und er ſagte deshalb 
in der alten, freundlichen Weiſe früherer Tage: 

„Höre mich einmal ruhig an, lieber Junge; wir ſind doch 
ſonſt immer ſo gut mit einander fertig geworden; ich begreife 
nicht, wie ich Dich ſo reizen und verſtimmen kann, wenn ich 
Dich auf etwas aufmerkſam mache, was Du vielleicht nach 
einiger Zeit ſelbſt herausfinden wirſt, nur mit dem Unterſchied, 
daß es dann zu ſpät ſein möchte.“ 

Der Andere zuckte ungeduldig die Achſeln; Peter aber 
fuhr fort: „Ihr habt geſpielt geſtern Abend, läugne es 
nicht; ich habe es gleich gedacht, und Du haſt verloren.“ 

Paul Ulrich lächelte gezwungen. 
wäre dabei ſo Außerordentliches?“ 

So unbefangen er ſich ſtellte, Peter bemerkte wohl den 
Ausdruck von Verlegenheit und Bläſſe, die bei dieſen Worten 
über ſein Geſicht zogen. 

„Peter, Du kommſt mir vor wie ein Groß-Inquiſitor,“ 
ſagte der Bruder dann ärgerlich, „ich kann die Sache von 
Nemerow aus ſehr leicht reguliren.“ 


Damit ſtand er auf und ſchickte ſich zum Gehen au. 

„Es iſt eigentlich zum Verzweifeln,“ fuhr er fort, „zu 
Hauſe ärgere ich mich täglich über das blaſſe, gelangweilte 
Geſicht meiner Frau, die, wenn nicht in ihre Worte, ſo doch 
in jeden Blick einen ſtummen Vorwurf legt, und hier fängſt 
Du an, mir Moral zu predigen. Ich bin aber nachgerade 
dieſes Schulmeiſterns überdrüſſig geworden und übernehme 
allein die Verautwortung für mein Thun und Laſſen.“ 

Er war ſichtlich gereizt und verſtimmt und Peter mochte 
ſich ſo nicht von ihm trennen. 

„Was? Du willſt ſchon wieder gehen?“ fragte er übers 
raſcht. „Ich bitte Dich, ſei doch nicht ſo empfindlich, wenn 
man einmal ein gut gemeintes Wort ſagt.“ 

Er legte ihm die Hand auf die Schulter, und als Paul 
in die ernſten Augen blickte, die den feinen fo liebevoll bes 
gegneten, wurde er weich und nachgiebig. 

„Verzeih, Peter, ich war heftig. Aber weiß der Teufel, 
was man auch Alles auf dem Halſe hat, und hier, wo ich 
mich nun mal zerſtreuen wollte, ſängſt Du an, wie der Prediger 
in der Wüſte auf mich einzureden. Na, laß gut ſein, über— 
morgen reiſen wir, und bis dahin werde ich nicht mehr über 
die Stränge ſchlagen. So, nun laß uns aber von was 
Anderem reden.“ 

Recht gemüthlich wollte es indeſſen nicht mehr werden, 
und als die Uhr Sieben ſchlug, brach Paul Ulrich auf. 

Während er die Treppe hinabging, hatte er noch die beſten 
Vorſätze, aber ſchon, als er ſich im großſtädtiſchen Straßen⸗ 
leben befand, gewann ſein leichtlebiger Sinn die Oberhand, 
ſein Schwacher Charakter war keiner von außen an ihn heran⸗ 
tretenden Verſuchung gewachſen und zwei gefährliche Leiden— 
ſchaften Trunk und Spiel hatten ihn ſchon feſter 
umgarnt als er ahnte, hatten ihn bereits zu ihrem 
Sklaven gemacht, wo er meinte, ſein Wille ſei allein noch 
maßgebend. 

In ſeinem Salon erwartete ihn Tempsky. 

„Habe die Sache arrangirt, lieber Locwett,“ rief er ihm 
entgegen, „der Graf iſt damit einverſtauden, wenn die Ge— 
ſchichte im Laufe der nächſten Woche regulirt wird. Auch 
beim Bankier Wolſſohn war ich, Geld können Sie haben, ſo 
viel Sie wünſchen, morgen Mittag begleite ich Sie zu ihm. 
Und nun kommen Sie. Das Souper bei Hiller iſt doch be— 
ſtellt? Randow muß in einer halben Stunde hier ſein, und 
für die drei ſchönen Schauſpielerinnen, welche uns die zweifel— 
hafte Ehre ihrer Gegenwart nach der Vorſtellung zugeſagt, 
müſſen wir noch drei Bouquets für ihre ebenſo zweifelhaften 
Leiſtungen in die Garderobe ſchicken. Wiſſen Sie, Locwett, es 
iſt eigentlich ein Skandal, wie heutzutage die wirkliche Kunſt 
herunterkommt man ſieht nicht mehr auf das Talent, 
ſondern nur, ob ſo eine Perſon das nöthige Aeußere hat; 
damit ſchafft fie ſich Gunſt an allen Ecken und Enden und 


„Nun ja, und was 


erwacht eines Tages als eine Künſtlerin, nicht von 
„Gottes“, aber von Kritiker⸗ und Direktoren-Gnaden. 
Hahaha!“ 


Ulrich lachte mit, obgleich er kaum auf das gehört, was 
Tempsky gejagt hatte. 

Er hatte einen Brief ſeiner Mutter auf dem Tiſch be— 
merkt und geöffnet — beim Leſen wurde er ſeltſam ernſt 
und verſtimmt. (Fortſ. folgt.). 


— 


Verſchiedenes. 


— [Deutſchlands Bevölkerungsverhältniſſe.] Die 
Bevölkerung auf dem heutigen Reichsgebiete iſt nach der 
Volkszählung vom Jahre 1890 und zurück, verglichen bis zum 
Jahre 1816, ſeit dieſem Jahre bis zum 1. Dezember 1890 von 
24833000 auf 49 428 470 Einwohner geſtiegen. Die durchſchnitt⸗ 
liche jährliche Volkszunahme im Deutſchen Reich betrug 1871/1875: 
1,00, 1875/80: 1,14, 1881/85: 0,70 und 1885/90: 1,07 pCt. Sonach 


hat die arößte Steigerung von 1875 bis 1880 und die agringite ’ 
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von 1880 bis 1885 ſtattgefunden. Es hängt dies nicht alleit 
mit der Bewegung der Bevölkerung und der Mehrzahl der Ge⸗ 
borenen über die Geſtorbenen, ſondern auch weſentlich mit 
der Auswanderung zuſammen. Männliche Perſonen zählte man 
1890 24230832, weibliche 25 197 638, es kamen mithin auf 100 
männliche 104 weibliche Perſonen. Auf 1 qkm kommen im ganzen 
Deutſchen Reich 91,5 Einwohner. Unter den 49 428 470 Eine 
wohnern des Deutſchen Reiches gab es am 1. Dezember 1890 
433264 Reichs⸗Ausländer, davon kamen auf Preußen 164798, 
auf Bayern 74313, auf Sachſen 79 142. Nach dem Familienſtand 
waren 1890 im Deutſchen Reich unter 100 Einwohnern 60 ledig, 
33,9 verheirothet und 6,1 verwittwet oder geſchieden. Nach dem 
Religionsbekenntniß waren 1890 unter 10000 ortsanweſenden 
Perſonen 6277 Evangeliſche, 3576 Katholiſche, 29 ſonſtige Chriſten, 
115 Israeliten und 2,7 anderer Religion oder ohne Angabe. Im 
Jahre 1880 war das Verhältniß 6223 Evangeliſche, 3589 Katholiken, 
17 ſonſtige Chriſten, 124 Israeliten und 6,3 anderer Religion 
oder ohne Angabe der Religion. Im Jahre 1891 kamen auf 
1000 der mittleren Bevölkerung 8,03 Eheſchließungen, 38,24 
Ge borene, 24,66 Geſtorbene und mithin Mehrgeborene als Ge 
ſtorbene 13,58. 

— [Selbſtverſtümmelung.] Ein Soldat der Garniſon 
zu Ludwigsburg (Württemberg) hat ſich kürzlich aus Furcht 
vor ſeinem Unteroffizier einen gingen der linken Hand abs 
gehauen, um durch Verblutung feinen Tod herbeizuführen; er iſt zu 
1 Jahr Gefängniß und Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldaten⸗ 
ſtandes verurtheilt worden, während der Unteroffizier 1 Jaht 
3 Monate Feſt ungsgefängniß erhielt und zum Gemeinen 
degradirt wurde. 

— Der Glaſer Brunk iſt wegen Mordverſuchs auf den 

Paſtor Becker in Lübeck vom Schwurgericht zu fünfzehn 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Einen „großen“ Tag hatte aus Anlaß dez 
Stichwahlen das Haupt⸗Telegraphenamt in Berlin. Die 
Beamten arbeiteten die ganze Nacht durch, um die koloſſale Zahl 
pon Telegrammen abzufertigen, unter denen ſich auch nach Ne ms 
York beſtimmte Berichte befanden, welche über 6000 Worte 
zählten. 


Briefkaſten. 


M. B. Gaſt⸗, Schankwirthe und ſolche Perſonen, welche Tanz⸗ 
luſtbarkeiten an öffentlichen Orten, an denen Jedermann Theils 
nahme freiſteht, veranſtalten oder abhalten laſſen, bedürfen polizei 
licher Erlaubniß. Tanzvergnügen, welche in Privatlokalen für 
Rechnung der Theilnehmer veranſtaltet werden oder zu welchen 
außer den von dem Gaſtgeber eingeladenen Perſonen andere gegen 
Bezahlung zugelaſſen ſind, werden zu den öffentlichen gerechnet, 
Eee und geſchloſſene Geſellſchaften kann das Veranſtalten von 
Tanzvergnügen nur an ſolchen Tagen unterſagt werden, wo dis 
Geſetze dies nicht zulaſſen. | 

B. Danzig, Herberge zur Heimath, Gr. Mühlengaſſe 7. 

L. 3. Wir bedauern die Ortſchaft. Nachdem bei Abnahme 
des erſten Kindes die Ortsangehörigkeit der Mutter anerkannt 
worden iſt, beſteht dieſe fort, jo lange die Unterſtützung von 
Mutter und Kind überhaupt nothwendig iſt. Nur dadurch, daß 
die letztere zwei Jahre hindurch wegfiele, könnte durch Abweſen⸗ 
heit der Mutter deren anderweites Domizil entſtehen. Jetzt wird 
das zweite und jedes folgende Kind bereits als Pflegling Ihrer 
Ortſchaſt geboren. Ob Sie von den unehelichen Vätern etwas 
erſtreiten, iſt abhängig davon, ob dieſelben zahlungsfähig ſind und 
die Vaterſchaft nachweisbar iſt. 

P. P. 93. Ein Geſetz, wonach die Entfernung vom Wahl⸗ 
lokal in den ländlichen Wahlbezirken beſtimmt wird, giebt es nicht; 

O. B. Danzig. Wir ſtellen anheim, vorläufig wegen eines 
geringfügigen Betrages klagbar zu werden und die von Ihnen 
gemachten Wahrnehmungen dabei anzuführen. 

Wolfram Lämmlein. Allg. L.⸗R. Th. II Tit. 3 8 5. Ge⸗ 
ſchwiſter erſten Grades müſſen ihren Geſchwiſtern, die ſich ſelbſt 
zu ernähren ganz unfähig ſind, den nothdürftigen Unterhalt 
reichen. Sind mehrere Geſchwiſter vorhanden, fo tragen dieſelben 
die Unterhaltungskoſten antheilig. Wer ſelbſt Familie, aber 
nur die Mittel hat, für ſich ſelbſt zu ſorgen, wird überhaupt nicht 
herangezogen. Frage 3 unverſtändlich. | 

Suum euique. 1) Die Mutter nimmt ihre kölmiſche 
Hälfte vorweg und theilt die andere Hälfte mit den 4 Kindern zu 
gleichen Theilen. 2) Verfügungen, was nach dem Tode geſchehen 
ſoll, müſſen gerichtlich errichtet werden. — Indeſſen würde es 
auch genügen, wenn Sie einen Schuldſchein oder ſonſtige ſchrift⸗ 
liche Verpflichtung aufweiſen können. Da Sie ſich anſcheinend, 
auf den Kriegsfuß ſtellen wollen, wird man Ihnen nicht entgegen⸗ 
kommen. 3) Ueber ihre kölmiſche Hälfte verfügt die Mutter un⸗ 
beſchränkt. 4) Die Lebensverſicherung könnte zu Gunſten Jemandes 
abgeſchloſſen ſein. Iſt das nicht der Fall, ſo gehört ſie zum 
Nachlaß. 5) Zahlung erfolgt in der Regel, ſobald die Erbver⸗ 
hältniſſe geregelt ſind. 6) Kommt es zum Verkauf des Grund⸗ 
ſtücks, ſo können Sie mitbieten. 

A. J. Konitz. Ohne Erfolg! 

IE ET — —— ʃ——é—e— e ⏑⏑⏑rWſ i.... K ET SCENE TEE 
Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
2. Juli. Wolkig, Regenfälle, mäßig warm. Lebhafter Wind. 
3. Juli. Wolkig, Regenfälle, mäßig warm, windig. 
4. Juli. Wenig verändert, Regenfälle.“ 
Berliner Produkteumarkt vom 30. Juni. 

Weizen loco 150—164 Mk., pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Juni 157,75 Mk. bez., Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 
157,75 — 156,50 — 156,75 Mk. bez., September-Oktober 162—161 
bis 161,25 Mk. bez., Oktober⸗November 163,50 —162,50—162,7 
Mark bezahlt. 5 

Roggen loco 140—146 Mk. nach Qualität gefordert, in⸗ 
ländiſcher 144,00 Mk. ab Bahn bez., Juni⸗Juli 145,75 Mark bez., 
Juni⸗Juti und Juli⸗Auguſt 146,25 — 145 —145,25 Mark bez., 
September⸗Oktober 150,75 — 149,50 — 149,75 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 123—170 Mk. nach Qualität gef 

Hafer loco 167—180 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 170—172 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 152—200 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 140—150 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 48,8 Mk. bez. 


Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 30. Juni 1893 

Im Großhandel an Producenten franco Berlin bezahlte Abs 
rechnungspreiſe find: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften. 
Ia 94—95, Ila 92—93, IIIa —,—, abfallende 89—91 
Mark. Landbutter: Preußiſche und Litauer 78—80, Pommerſche 
78-80, Netzbrücher 78—80, Polniſche 78—80 Mk. 


Bromberg, 30. Juni. Amtl. Handelskammer ⸗Bericht. 

Weizen 144—150 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
124—132 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte ohne Handel. 
— Erbſen Futter: 125—135 Mk. — Kocherbſen 160— 170 Mk. 
— Hafer 138—145 Mk. — Spiritus 70er 35,50 Mk. 


Stettin, 30. Junt. Getreidemarkt. Weizen loco matt 
150—155, per Juni⸗Juli 156,00, per September⸗Oktober 161, 
Mark. — Roggen loco matt, 132—138, per Juni⸗Ju 
141,00, per Septemb ⸗Oktober 146,00 Mk. — Pommerſchen 
Hafer loco 158-166 Mk. | : 
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* ne TEE MEN RETTET HEINE 


Butte 


au n ſofortige Bezahlung, auch!? 
kauft gege zah 5 


auf Jahresſchluß s 
C. Miehe, Berlin 


nnenftraße la, im eigenen Hauſe. 


(386) 


Butter 


v. Dampfmolkereien, Gütern u. Land⸗ 
irthſch. kaufe ſtets jedes Quantum zu 
han, Preiſen geg. ſofort. Caſſa 


dv. Caution. Jahresabſchluß erwünſcht. 8 


„Zolts, Berlin, Invalidenſtraße 28 
utter⸗Groß⸗Handlung, gegründet 1883. 


Cement 
Rohrgewebe 
Chamottſteine 
Dachpappe 


Steinkohlentheer x 


Carbolineum 


ſowie alle übrigen 


Baumaterialien 
empfiehlt billigſt 


J. Wollenweber 


A 
un das Belle 1 
9 Huth a [IR 


Di vortrefflich wirkend auf den: 
2 Magen, iſt er ein unentbehr⸗ 
2a ches, alt bekanntes Haus 
und Volksmittel, welches in 
& keinem Haushalt fehlen ſoll. Bei 
2 allen Beſchwerden des Magens 
« 
“ 
* 


als vorzügl. kräftigendes Mittel 
eh Stets tren erprobt. Allein. Fabr.: 


F. L. F. ScHNEIDER, Dessau. 


Gegen Sendung von 20 Pf. ſende 1 
Muſterflaſche Huth' ſchen Magens itter 
gratis und franko. Bezugsbedingungen 
richten ſich nach Quantum, Art des Be⸗ 
zuges (Flaſchen oder Faß) u. bitte dies 
bei Anfragen zu bemerken. 


» 
hat ſich d. Huth’iche Magenbitter 2 
» 
=» 
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Jiegelei Schwirsen 
bei Culmſee Weſtpr. 


empfiehlt: 
gut ausgebrannte 


Ziegel erster u. zweiter Klaſſ, 
aut ausgebrannte Biberſchwänze, 


gut ausgebraunte 


Holländische Pfannen und 
gut ausgebrannte Drainröhren 


in ſämmtlichen Dimenſionen, 
zu billigſten Preiſen. (9423) 


Franz Bäsell, Zimmermeister, 
Culmſee Weſtpr. 


N hibertreflic 


gegen 
Rothlauf bei 
* Schweinen. 
Herren B. H. Pietsch & C0., Breslau, 
Vorwerksſtraße 17. 
*Ihr Präſervativ gegen Roth⸗ 
lauf hat ſich gut bewährt. Schweine, 
die ſchon krank waren und davon 
bekamen, wurden ganz geſund. Auch 
die geſunden Schweine, welche damit 
efüttert werden, freſſen gut und 
bleiben von der Krankheit verſchont. 
Tasdorf bei Berlin. 
W. Lehmann, Gäriner. 
Das Pfd. 1 Mk. reicht 34 Tage 
für 1 Schwein. (389) 
Zu haben in Graudenz: Frilz 
Kyser; Culm: Otto Peters; Dt. 
Eylau: Apoth. R. Böttcher; Or⸗ 
ren 6. Lepehne; Löban: 
I. Goldstands Sohn; Strasburg 
Wpr.: I. v. Pawlowsky & 00. 
Biſchofswerder: Kossaks Apoth 


Praviantamt in Thorn. 


Vornehmste und schönste Lage Berlins 
inmitten der Verkehrs - Centren 


—— und aller? 
Sehenswur digkeiten 
* 


Ostseebad Rügenwaldermünde, 


Borzügli ex Wellenſchla ute Strandverhäl e, Parkanl itte f 
am Strande, dilligſte Breite, roſpekte und ah ertheilt Eee, 1 — 


5 — en nn 


98 5 
Ostsee-Bad Stolpmünde i. P. 
Hafenplatz — nahe Laub, und Nadelwälder — ſchönſter Strand — | 
kräftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte Saiſonbillets 


v. Stat. d. Oſtb. Bel, ſkrophul. u. nervöſen Kranken, ſowie Reconval. 
empf. Näheres ertheilt Die Bade⸗ Direktion. 


ES SEE 
— — 


erwirken und verwerthen 


HK. & . Patalzy 


PRAG, BERLIN NW., HAMBURG, 
Heinrichs gasse 7, Luisenstrasse 25 Grosser Burstah 


anerkannt bedeutendstes Patent-Bureau Deutschlands 


beschäftigt über 115 Bureaubeamte, Specialisten für techn. 
Fächer. Ca. 500 Vertreter für Patent- Verwerthung. 


Für ca, 1½ Millionen Mark Patente bereits verwerthet, 


Prima - Referenzen. 
Ausführliche Brochüren gratis und franco. 


N A 
n 


Das Gesündesteu.Bewährtfeste aller: 
Bekleidungs- Systeme 


b 9 . 2 Normal- 


%,Unterkleidund) 


mit dies er 


Nür geht 


Scnhurz- MARKE Z 


: Go/denb Medaille Hyglenisehe Weitsusstellüng London. 


Anerkannt und empfohlen von ärztlichen Autor 
Aten als bestes Abhärtungsmittel und bester Schu 
gegen Erkältungs- und Ansteckungskrankheiten, welc 
Folgen von Verweichlichung sind. | 
Alle sonstigen Systeme sind lediglich Nachahm? 
ungend es Wollregimes von Professor Dr. G. Jaeger 


Alleinigberachligte Fabrikanten CO. C100 
T Bungee 


San 
Sepöts in allen Frösseren Städten, 


| Die Zabrit frangöhicher Mahlen 
| Robert Schneider 


8 Dt. Eylau Weſtpr. 
empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und deutſchen Mühlenſteine 

Gußſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt ſeide 

5 Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
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Jeder Hausfrau empfohlen! 


Adler- Strickwolle 


(geſetzlich geſchützt) aus beſter kräftiger Kammwolle gefertigt. 


Unübertroffen in Haltbarkeit! 
Unübertroffen in Weichheit und Glanz! 
Unübertroffen in Schönheit und Echtheit der Farben! 


In der An . Selbſt für 
Wäſche nicht ein⸗ ; die verwöhnteſten 
gehend, | aa Füße angenehm 

nicht filed! : w:im Gebrauch! 
Nur echt, wenn die u) ger u vn he = be ge der Gebinde 
In vier verschied 1 te 


en ta 
in allen beſſexen Detailgeichäften ſchlands 
W 10 den 2 den Manſchetten 1 Preiſen. 


ie Badedireetien zu Rügenwalde. 


—— ame Besitzer: E. T. F. Keok — — — — Kate 2 a 
Zimmer von 8 Mark an inol. Licht und Bedienung. Bei Wi 
längerem Aufenthalt Preisermässigung. Mit grösstem Comfort 5 
ausgestattet. Sämmtliche Zimmer mit eleetrischer Deeken-, . 
Wand- und Tischbeleuchtung. Lese- und Rauchzimmer. Fahrstühle 
Bäder in jeder Etage. Conversation in allen Sprachen. Restaurant ersten WE 
Ranges mit Salons zu Festlichkeiten für grössere und kleinere Gesellschaften... 


- Polegramm-Adresse: Westminster Berlin — Pernsprecher: Amt 1 s 
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md Hals. 


ssen Heroen der madieinischen Wissenschaft, Dr. Koch, Dr. Lieb» 
annelongue, habenemit ihren neuesten Forschungen unde Ent- 
e gebildete Welt in Aufregung versetzt. Galt es doch nichts 
weniger, als den Kampf gegen den grössten Erbfeind des Menschengeschlechts, gegen 
die allverheerende Lungentuberkulose (Lungenschwindsucht), Wenn es nun 
einerseits dankenswerth anzuerkennen, dass durch die rastlosen Bemühungen obiger 
Gelehrten Fortschritte in der Bekämpfung dieser Krankheit gemacht worden 


“so muss * ebenso * eingeräumt werden: Ein wirkliches Mit 
gegen up Tuberkn]ose ist bisher Bicht gefunden, Woeder Koch mit seinem 
3 uberkulin, ie h 


ER . 


deckungen die 


n reich mit seinem Canthäridinsauren Kali, noch" 
annelongue mit seinem Zinkchlorid haben das angestrebte Ziel erreicht. 
Was bleibt unter 2 Umständen den armen Leidenden anders übrig, als wiederum 
zurückzugreifen zu den von der Natur selbst gelieferten, allerdings einfachen, aber 
än ihrer Wirkung immerhin relativ sichern Heilmitteln? Schon der ewige Kreislauf 
alles Seins bedingt ein stetiges Wiederkehren zum Alten, bereits einmal Dagewesenen. 
Allen Neuerungen und Eründungen auf medieinischem Gebiete zum Trotz kehrt 
daher der hülfesuchende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln, wie sie uns 
“in so überaus reichlichem Maasse von der Natur selbst rein und unverfälscht dar- 
boten werden. Ganz besonders gilt dieses bei solchen Krankheiten, denen selbst 
ie heutige, so hoch A Wissenschaft nicht gewachsen Is ge 
die ein wirkliches Hülfsmittel noch nicht existirt, wie das namentlich der 
ZLungentuberkulose der F war kennen wir auch kein Kraut, mit 
welchem eine direete Heilung der vorgeschrittenen Stadien dieser Krankheit zu er- 
zielen wäre, wohl aber n . t Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine 
Erleichterung und sserung der damit verbundenen Symptome herbeizu- 
ühren im Stand ierzu sind namentlich die Polygoneen (Knöterich- 
Gewächse) zu weshalb wir dieselben auch in älteren Pharmacopoeen 
offiginellen Arzneibüchern) und botanisch-pharmakognostischen 
erken wiederholt aufgeführt finden. Der ehemals gebräuchliche Knöterich wächst 
allenthalben in Mittel- Europa, zu 8 vollen Kraft und Grösse gelangt er indessen 
nur in einzelnen Distrieten Russlands, wo er seit undenklichen Zeiten als Brust- 
thee gegen alle 8 und krafikhaften Affeetionen der Athmungs - 
von Aerzten und Laien erfolgreich angewandt wird. oden und Klima en 
dort ng zu seiner vollen Entwicklung bei, so dass der Russische 
Knöterich mit Fug und Bey! den wirksamsten Heilkräutern zugezählt werden 
muss. Eine Panacee gegen die Lungeptuberkulose ist aueh der Russische 
Brustthee keineswegs, derselbe wirkt aber derartig antikatarrhalisch und 
schleimlösend, regenerirt in so hohem Maasse sämmtliche Respirations- 
Organe, dass er zur rechten Zeit — also bei beginnender Phthisis und in den rg 
stadien der Lungentuberkulose — angewandt, von allen bestehenden Mitteln als das 
einzig wirksame angesehen werden muss, da nur hierdurch ein weiteres Umsich- 
reifen des Krankheitserregers — — verhindert werden kann. — Wer daher an 
ungentuberkulose uftrö 7 Bropgchial) Katarrh, Lungen- 
Sspitzen-Affectionef, Kehlkopf leiden sthma, Athempoth, Brust- 
beklemmung, Husten, Heiserke Biuthusten sig. eto. leidet, verlange 
und bereite sich den obigen Brustt es, welcher echt in Packeten & 1 Mk. bei 
rnst Weidemann ih Liebenburg a. Harz erhältlich ist. — Wer sich 
vorher über die grossen und überraschenden Erfolge, über die ärztlichen Aeusse- 
rungen und Empfehlungen dieser en über die dem Importeur gewordenen Aus- 
—— — informiren will, verlange daselbst gratis die über die Pflanze handelnde 
rochure, — 

„Le Journal de Mödecine“ in Paris schreibt in seiner „Revue neuer 
Heilmittel“: Eine Pflanze aus der 3 der Polygoneen wächst in Russland, ßie 
enthält als wesentlichsten Bestandtheil ein nes Oel. Herr Dr. Lascoff hat 
und zwar als Decoction bei verschiedenen Affectionen der ren 
bei Bronchitis und Tuberkulose, Versuche angestellt. Bei 112 Kranken, Tuberkulosen 
im ersten Grade, erhielt er 90 Heilungen. Die Erscheinungen, am ehesten sich 
legten, waren Fieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit ergaben Auscultation und Per- 


eussion eine merkliche Besserung der verletzten Lungen . seheint 
diese Pflanze direct auf den Bacillus sei 3 Zerstö seine? 
für twieklung der 


dass 
Lebensfähigkeit, sei es, dass sie die Lungengewe 
acht. In anderen Stadien von Tuberkulose sind selbstredend die 
e, doch wenn man auch keine Heilung erzielt, erreicht 
man zum Mindesten des Hustens, Verminderung des Auswurfes und über- 
mässigen® Schweisses. D verabreicht man als Decoction, 30 A aul 
einen Liter Wasser, welche man innerhalb 24 Stunden zu sich nimmt.“ (100) 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl | 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


een. Deuiſches Juperphosphat 


in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. 


Prima Chili⸗Jalpeler, Kainit 


5 offerite unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchau. 


empfehle das bis jetzt bekannte, den Bart wuchs 
befördernde die Haarwurzeln kräftigende Br 
Giovanni Borghi’s ag 


die 
Bart. u. Haarwuchsmittel. 
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Diseretester Versand. Viele Dankschreiben. Flacon 
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5000 Quadratmeter waſſerdichtes Segeltuch, einmal kurze I zur 
Bedachung von Feſtbauten verwendet, per ſofort, 

4000 Quadratmeter Fan er egeltuch, zur Bedachung der 
Leipziger Gartenbau » Ausftellung benutzt, per 

C 

u dem Aus nahmepreis von Pf. per Quadratmeter (gegen 

250 1 ge n fertig genähten Planen beliebiger Größe zu ver⸗ 
kaufen. Für La. reinleinene Segeltuchqualität ohne 1 5 wird 


gavantirt. 15) 


lut unschädlich für die Haut. Garantie: Rückzahlung des Betrages bei 
Nichterfolg. 
Doppelflacon 4 Mk. Allein echt zu beziehen von Giovanni Borghi Köln a 
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Tränkner & Würker Nachl., Leip zig- Lindenau. 5 
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Unsere überall bewährten Fowler’s Original Compound- Dampfpfiug- 2 
Locomotlveh und Dampfpflug-Ackergerkthe werden jetat in verschiedenen Grössen 75 
von uns gebaut, sodass Wirthachaften jeder Grösse mit den vollkommensten 1 
Damp ire tene bedient werden können. a 

Eineylindrige Päuglocomotiren werden wie bisher auf Wunsch ebenfalls | % 


ampfeultur. a 
ee eherlin 


Geb rauchte aber gut in Stand gesetzte Dampfpflug-Apparate aus unseres 
eigenen Fabrik haben wir gelegentlich sehr billig abzugeben. — Wir übernehmen 
such die correete Ausführung der Reparaturen und prompte Lieferung von 


hir iſt das beſtgerüßmte Mittel gegen jederlei Inſecten. 


Cataloge und Broschüren über Dampfeultur werden auf Wunsch 


John Fowler & Co. 
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NUR AECHT“ — 


wenn L u in jeder Top den Namenszug in —.— Farbe trägt, 


A. Eylaner Dachpappen Fabri 
0 Eduard Dehn 


Die Merkmale des ſtaunenswerth wirkenden „Zacherlin“ ſind: 
1. die verſiegelte Flaſche, 


Geldern an der holländischen Grenze. 
Wir empfehlen Ihnen einen Versuch aus nachfolgend angeführten Sorten: 


or DR . 8,00, 


halbe Doſe Mk. 1,50, befördert das 


1 ihre dorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und über - 
| mt Pappeindeckungen, als: (7512 2. der Name „Zacherl“. 
doppellagiges Klebepappdach, 77777 RS 
einfaches A Leiſtendach, (Die Flaſchen koſten: 30 Pfg., 60 Pfg., 1 Mk., 2 Mk., der Zacherlin⸗Sparer 50 Pfg.) 
einfaches Klebepappdach, Graudenz: Pritz Kyser, I Kulm ſee: B. v. Wolskl. Ortelsburg: Otto Reiner, 
2 tenb 2 B. Rutkowsky. Rieſeubur Fritz Lambo 
Holzeementdach einſchließlich der Klempuerarbeit, fowie n — — er Zee ee Oper: H. C. Be 5 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch Sete rere | Stronske, en H.Rahbaun, po N Schwer: Bruno Bo nd * 
r - nor, arienwerder: i : a 
| Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, Siſchofswerder! B. — Herm. Wiebe, Strasburg: EK. Koczwara, 
> ferner . Deutſch Eylau: 1 Mewe: Rich, Schmidt Thorn: Ad. Lajer, 
Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. R. Kroll. Neidenburg: Ad. Grabowski, u 1 4 00. 
52 . senrtabt Wpr.: Z. Salewski, Neuenburg: ranz Nelson, 10 0 Uaass. 
BEE Sämmtliche Arbeiten Kulm: I. Bybicki & Co., Neumark Wyr.: 8. H. Landshut, 
werden zu äußerſt billigen Sätzen unter 2 Garantie zur nas fe 
3 2 Bu 2 5 wie auch Beſichtigung der alten Dächer ap gr | | - — j. . 5 
eiſen er Abri Oſtenfre ewirkt P 
| Ba | Königsberger Mafhinen» Fabrik Act.⸗Geſ. ein) wi 
j 27 "Gasrreicht an Gute und Preiswürdigkeit ee die Q * 
8 Gi Täglich neue Königsberg i. Pr. = Prof BANNER, gelb, 
| Böse Pasknung. yearren Anerkennungsschreiben. I ſtellt infolge Aufgabe der Molkerei: Abtheilung die hierin noch zurückgebllebenen = ne um * uk 
aus der rühmlichst bekannten hell. Cigarrenfabrik Beſtände als: Dänische Handeentrifugen, Buttermafhi-| STR Safe W. 1,60 . 
von nen, Butterkneter, Milcheylinder, Milchtransport⸗ Lilienmilch macht bie 5 zart 
| ’ Boekels & Francken, kannen 2C. zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Ausverkauf. 8 
| 
| 


: pro Mile || Tae pro Mile | Nähr- und Kräftigungsmittel ersten Ranges —. Bartep in nie geabnter 
1. La Pur ea 33.15. Lucida 2 | 
4 Exeption pez. . M. 35. 16. EI Ro . . . M 76.1 — Rekonvaloscenien, schwächliche R Inder un — * "Chinefiices Haarfärbemittel, 
3. Passion(s.bel Lehr. Gig. M. 40.17. Sublime. M. 80 — prämiirten 23 l. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 
4. Holl. Maatsch. Sigare I M. 45. 18. Hermosa. . » M. 85. 5 ht ſofort echt in Blond, Braun und 
5. „ „ „ II M. 4819. Gisa . . NM. 90. Er Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Das 
| 6. dor de O. . » M. f. Ka torpedo . i 100 Abels! Nahrs alz-P a Stil on bete 
7. Etelka „„ m Ihnen einen Versuch mit un- > 
| 8. Isabella . „ | seren vorzüglichen Fabrikaten zu er- | 5 2 6 
9. Billa . RE = | leichtern, offeriren wir Sortimente | FT 
an . M 68. 20 Sciek von jeder Sorten . e de wie sur wränigung dos Kamenz, zum Aufpan des Bias. de den | ene, mo man tote micht n e 
11. Anita M. "a No. 1— 5 ind. „M. 410. | hr nach Prof. Meieschett, Liebig, Scherer etc. für den Körper ebe s diingend S. 3 von 5 Minuten ohne 2 
12. Antiq un f M. 66. No. 6—10 „ .. „ NM. 4%. 2 — we tägliche ag m 3 Der dauernde Gebrauch 2 „a und Nachtheil der Haut. 
13. Era „ „ I. 68. No. 11—15 „ „ „ N. 0. — daher dringend zu Smpfehlen. Erhöhen die Körper rah stärke 7 die herren = b rauß ing Bm beim Erfinder 
N N 2 
a. Expoftation : ee ee A N 5 und zu jede r Zeit zu nehmen. Preis per Schachtel Mk. I. Erhältlich in Ya EN die alleinige Niederlage befindet ſich 


Bei Bestellungen bitte um Angabe, ob leicht, mittel oder schwer. ® 
Ks Ä Bei Bestellungen bitten, sich auf diese Zeitung zu berufen. 2 
Wir verkaufen nur an Private, welche durch direkten 


In Graudenz in den bekannten ne 


in 5 bei Hrn. ale Kyser. 
V tarkt 11. 


Bezug von der Fabrik billiger kaufen als von jedem Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
Zwischenhändler. Kein Risiko, da wir nicht Passendes auch en 
in angebrochenem Zustande zu dem berechneten Preise zurücknehmen. ve > 7 hr 2 


Der kleinste Auftrag wird sorgfältig ausgeführt. Bei Abnahme von 500 
Stück 22 Ru Liefer ung. Bien nur gegen Lene 


"Gebrannter K Kaffee, 5 


tadellos gleichmäßig, mit vollentwickeltem Aroma geröſtet in unſeren 
ſeit Jahrzehnten als leiſtungsfähig und ſolid bewährten Gleichzeitig empfehle meine groſtartig eingerichtete (978) 


Pateut⸗Kugel⸗Kaffeebrennern EReparatur⸗Werkſtatt 2 N Se 
iſt für jede Kolonialwaaren⸗Handlung erfahrungsgemäß das . Gmaillir⸗ und Vernicke lungs⸗ Nur alt. hie von 


Engros- Preisen nl und 


Freie al ele, 
E. Flemming, Danzig. | „rsaze 


Eduard Benät, Braunsch 


N „erfolgreichite Mittel zur Hebung des gefammten Waare numſatze 
— eee eee auerkaunt beſte 2 Jahrräder aller Art 3 zu Pueumaties ze, umgebaut. u. Nierengries 
Koftenanichläge gratis um! von Dr, med. Lind: 


eits⸗Nöſtmaſchinen für 3, 5, 8, 10-100 Kilogr. Inhalt, au 
0 Inhalt, auch horst, Specialarzt für 


vorzüglich brauchbar für Malz, Getreide xc., re weſentliche Be ' Gicht 2 rheumatische 
ZA, Billige bähniſche Vettfedern! I. 8 


7 f 
7 In d neuer aut, dann g l 15.30 Kb. 50 109 Se e bee m am 
1 10 Pfd. ſchn chnerweiße, daunenwei . M ch. Ebstein ete.) begutachtete, ganz 
Halbdaunen Mk. 10, 12, 15, 10 Son eig en neue Behandlungsweise von Gicht 


Rupffedern Mk. 20, 25, 80, Daunen 
Flaum) Mt. 3, 4. 5, 6 per ½ Kilo. ger ierensteinund 


NN dt N t 
d Aükucbme degen 3 delenk- Rheumatismus 
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3 :B: SACHSEL cn - 8 üer Bi Beſtellungen bitte um genaue] welche selbst in hartnäckigen, veral- 


france». 


Erſparniſſe an Zeit und Brennmaterial, ſind daher im Betriebe 
u höchſt rentabel! Mehr als 28 000 Stük geliefert. 
Emmericher Maschinenfahrik und Bisengiesserei 
Emmerich am Rhein. 
Wiederholt prämiirt auf Fach⸗, Landes⸗ und Welt⸗Ausſtellungen. 


Ich verſende alß sen meine € 8 Bebirai-Galbleinen 
74 Gtm, Breit, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 1 


G Shleſſche Gebirgs⸗ Brineleinen D 


| | de. sta breit, 16 Mt, 82 Stm. breit, 17 Mk., in S | SIE er reſſe teten Fällen Heilung verspricht. 
855 38%, Mietern, big 4 den feinften Qualitäten. Muferönd vom 1 2 Benedickt Sachsel Zu beziehen von ©. M. L. Seeger, 
ian ichen Leinenfabriaten Les. Biel aneh een 122944) Klattau 76 (Böhm Grünau del Berlin. 


erhalten Rath und sichere 0. 


Tender⸗Lokomotiven und sine "ns al. Mie geh ars 


egliche Rettung ausſt se eſen, 


Traumay⸗Lotomotiven. 4 Kick A 


Mond alleinige min rown «Pol d sur A 
BER rei Tender Lokomotiven ta, je werke, Fund Geneſun 
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| Aus der Reichshauptſtadt. 
Von Otto Feld. 


Nachdr. verb.] Berlin, den 1. Juli 1893. 


Wo ſonſt mehr oder minder zierliche Füßchen ungeduldig 
den Takt ſchlagen, wenn vom Orcheſter die lockenden Weiſen 
eines Walzers erklingen, wo man ſonſt beim ſchmelzenden 
Adagio einer Symphonie heimlich zärtliche Fußtritte tauſcht, 
dort — im Berliner Nein — ſtehen jetzt in 
langen Reihen Hunderte von Fußfutteralen groß und klein 
in ſtarrer Lebloſigkeit aufmarſchirt. Gewichſte und ungewichſte, 
hochhackige und „engliſche“, langſchäftige Rieſen, in deren 
weiter Höhlung mehrere beſcheidene Katzenfamilien bequem 
unterkriechen könnten und winzige zierliche Pantöffelchen, die 
faſt nur aus einer Sohle und einem kleinen Unterſchlupf für 
ein paar niedliche Zehen beſtehen. Dort ragen ein paar 
rindslederne „Kanonen“ zum Himmel oder vielmehr zur 
Saaldecke empor, und daneben blinzelt uns ein grün⸗atlaſſenes 
Stiefeletten ⸗ Pärchen entgegen, fo verführeriſch ſpöttiſch, als 
ahnte es ſchon im voraus alle die verliebten Blicke, die es 
dereinſt empfangen wird, wenn es erſt die roſigen, zierlichen, 
lebhaften Füßchen umſchließen wird, für die es beſtimmt iſt. 
Denn freilich erſt dann werden fie wirkliches Leben empfangen, 
die kleinen glänzenden Dingerchen. Vielleicht iſt ihre 
Dauer nur für eine einzige kurze Ballnacht beſtimmt, vielleicht 
finden ſie unter dem plumpen Fuß eines ſchlechten Tänzers 
ein frühes Ende, doch was thut's: „Und ſterb' ich dann, ſo 
ſterb' ich doch zu deinen ſüßen Füßen“ werden ſie flüſtern, 
wenn ſie das Schickſal ereilt. Jedenfalls haben ſie gelebt, 
wenn auch ein Weilchen nur, ſie haben ihren Beruf erfüllt. 

Denn was iſt ein leerer Stiefel?! Er hat ein Schein⸗ 
leben geführt, ſo lange des Leiſtens hölzernes Lebensnachbild 
ihm ein wenig Form gab, nun aber iſt er wieder in ſich 
zuſammengeſunken. — Wie anders, wenn er erſt ein Stückchen 
Leben umſchließt, das ihm Form giebt, ihm den Stempel 
von feines Beſitzers Eigenart „aufdrückt.“ Dann erwacht 
das Individum in dem Stiefel. Von dem zierlichen 
Pantöffelchen der eleganten Frau bis zu dem plumpen 
Kommißſtieſel des Grenadiers eine Welt von — Füßen, eine 
Welt von verſchiedenen Schuh-Individualitäten. Aber hier 
in dieſer 2. allgemeinen deutſchen Ausſtellung von Schuh: 
macher⸗Lehrlings⸗Arbeiten, in der alle dieſe Fußfutterale noch 
neu und ungetragen in endloſen Reihen auſmarſchirt ſind, 
hier giebt es für den, der ſich aus Neigung und Beruf 
weniger für Schuhe intereſſirt als dafür, wo ihn und Andere 
der Schuh drückt, nur ſpärliche Gelegenheit zu ſolchen Bes 
obachtungen. Eines iſt mir in dieſer Ausſtellung wieder 
klar geworden, daß nämlich es kein Zufall iſt, wenn unſere 
beiden größten Schuſter je ein Dichter und ein Philoſoph 
eweſen. Denn wenn man ſein Lebtag mit Fleiß und 
Sorgfamtelt daran ſchafft, den Menſchen das Rüſtzeug zu 
bereiten, mit dem ſie durch das Leben wandeln, ſo muß man 
zum Dichter werden wie Hans Sachs, der Nürnberger 
Meiſterſinger und „Schuh — Macher und Poet dazu“ oder zum 
Philoſophen wie Jakob Böhme, der Görlitzer Myſtiker, der 
die Anregung zu ſeinen tieſſinnigen Spekulationen über das 
„Qualfreie“ ſicherlich aus ſeinem bürgerlichen Gewerbe 
empfangen hat. 

Ich weiß Ihnen nicht viel von dieſer Ausſtellung zu 
erzählen, denn ich habe mich nicht allzulange in derſelben 
aufgehalten, es roch dort abſcheulich nach — Leder. Nichts⸗ 
deſtoweniger muß der kurze Aufenthalt in dieſer Fach⸗Aus⸗ 
ſtellung meinen Blick doch geſchärft haben. Denn als ich auf 
die Straße trat — es regnete gerade wieder einmal und 
augenſcheinlich will es die Mode gegenwärtig, daß unſere 
Damen die Kleider ziemlich ungenirt hochſchürzen — machte 
ich von Neuem und in ſtärkerem Maße als wohl ſonſt ſchon 
die Beobachtung, wie ungeſchickt die Fußbekleidung der Berliner 
Damen im allgemeinen iſt. Wie viel plumpes Schuhwerk 
habe ich geſehen, während ich die kurze Strecke von dem 
Konzerthaus bis zum Leipziger Platz entlang ſchlenderte, von 
ſchieſen Abſätzen und ähnlichen äſthetiſchen Miſſethaten ganz 
zu ſchweigen. Es iſt erſtaunlich, wie wenig Werth im Gegen— 
ſatz zu der Wienerin und beſonders zu der Pariſerin die 
Berlinerinnen auf ihre Fußbelleidung legen, um ſo erſtaun⸗ 
licher, als der Geſchmack der Berlinerin in Bezug auf 
Kleidung in den letzten 10 Jahren ſich bedeutend gehoben hat. 
Denn nicht nur die Frauen der gebildeten Stände wiſſen 
ſich jetzt bei uns zierlich und hübſch zu kleiden, und zwar 
was ich ihnen noch beſonders hoch anrechne, ohne Prunk und 
ohne die Abſicht aufzufallen — beſonders ſind die Damen 
aus Offizierskreiſen hierin als Muſter aufzuſtellen — auch 
die Mädchen aus einfachem Stande, die kleinen Näherinnen 
und Ladenmädchen gehen nett einher. Extravagante Toiletten 
ſieht man auf der Straße nur bei den Damen derjenigen 
Kreiſe, die auch in anderen Großſtädten durch Luxus ſich 
hervorzuthun bemüht find. Aber was hilſt der Trägerin das 
hübſche Kleid, wenn ein paar plumpe ausgetretene Schuhe 
darunter hervorſchauen, und auch das niedlichſte Geſichtchen 
büßt gar viel von ſeiner Anziehungskraft ein, wenn ſeine 
glückliche Beſitzerin uns durch ſchief getretene Abſätze ihren 
Mangel an Ordnungs⸗ und Zierlichkeits⸗Sinn verräth. 

Und ſie wiſſen doch ſelbſt ſo gut jeden Mangel an irgend 

einem anderen Menſchen herauszufinden, die Berlinerinnen, 
und ſind ſo unerbittlich in ihrem Spott, der ſich freilich auch 
eben ſo leicht gegen die eigene Perſon richtet. Ja, dieſe 
Selbſtironie iſt ſogar ein hervorſtechender Charakterzug der 
Berlinerin, und grade dieſe erzeugt nur zu oft jene ſogenannte 
„Schnoddrigkeit“, die als eine Beſonderheit der Berliner 
gilt, und die auch wirklich in allen Kreiſen, in jeder Alters- 
klaſſe anzutreffen iſt. Es giebt bei uns ſo gut ſchnoddrige 
Geheimrät hinnen wie ſchnoddrige Ladenmädchen, und 
das kleine Schulmädchen iſt ſo raſch mit einer ſchnoddrigen 
tedensart bei der Hand, wie irgend ein altes Marktweib. 
Aber dieſer Spott iſt ſchließlich ſtets gutartig und eben nur 
ein Ausfluß der eigenartigen Miſchung von ſcharfem Verſtand 
und Gewitztheit, die die Berlinerin kennzeichnet. 

Ihrer geiſtigen Lebhaftigkeit entſpricht übrigens ihr 
Aeußeres faſt immer. Plumpe dumme Geſichter findet man 
ſelbſt in den unterſten Ständen nur ganz ſelten. Freilich 
in allen Kreiſen auch ganz ausnahmsweiſe nur eine wirkliche 
Schönheit. Häufig genug aber ſind die Züge der Berlinerin 
von überraſchend feinem Schnitt, die Augen faft immer leb⸗ 
haft und klug, das Mienenſpiel beweglich. Die Geſtalten 


8 8 . 
— 2 


rn n 
e 


22 — 2 . ] un rien er 


1 en wie auch der Frauen find zumeiſt eher ſchlank 
als voll. 

Erſtaunlich iſt mir immer wieder die Sicherheit im Auf⸗ 
treten ſelbſt ganz junger Mädchen. Zum Theil mag dieſe 
Sicherheit wohl das Ergebniß des Lebens in der Großſtadt 
fein, das fie von früh auf ſchon an eine gewiſſe Selbſtſtändig⸗ 
keit gewöhnt. Zum anderen Theil iſt ſie aber der Ausdruck 
ihres Geiſteslebens, indem der Verſtand ganz entſchieden das 
Gemüth überwiegt. Dieſes Ueberwiegen des Verſtandes⸗ 
gemäßen erklärt auch das ſtarke Bildungs» oder richtiger 
Wiſſens⸗Bedürfniß, das in der Berlinerin lebt. Wie oft hat 
man die 1 bei einfachen Mädchen hier eine tüchtige 
Summe poſitiven Wiſſens anzutreffen, das gut und mit Sicher⸗ 
heit angewendet wird. In vielen Kreiſen, beſonders dort, wo 
die „höhere Tochter“ gedeiht, führt dies Bildungsbeſtreben 
freilich nur zu einer unfruchtbaren Vielwiſſerei. Man erſtrebt 
dort zu Vieles und erreicht nur Halbes. Und der Unglück⸗ 
liche, den das Schickſal zu einer Unterhaltung mit ſo einem 
„hochgebildeten“ Mädchen zwingt, muß ſchaudernd mit an⸗ 
hören, was ſo ein ſiebzehnjähriges Mädchen alles „weiß“, 
das mit derſelben Gelaſſenheit ihre Urtheile über Litteratur 
wie über Kunſt, über Phyſik und Chemie, wie über Philo⸗ 
ſophie zum Beſten giebt. In der neueſten Zeit „beſchäftigen“ 
ſich unſere jungen Damen ſogar mit Politik und haben einen 
„politiſchen Standpunkt“. Nun, er iſt aber auch darnach! 


Chicago. Nachdr. verb.] 
Weltausſtellungs briefe von Karl Böttcher. 
(Bericht unſeres Spezial s orrefpondenten.) 
Chicago, Ill., 10. Inni. 
XXIV. 


Biſt Du fo etwas wie ein braver Zecher? .. gennſk 
Du die Pracht des Frühſchoppens? ... Verfügſt Du über 
einiges Verſtändniß für nachmitternächtiges Kneipen, wenn 
feuchtfröhliche Stunden das durſtige Gemüth umdämmern? . 

Gut — dann ſollſt Du einen geweihten Raum ſehen, bei 
deſſen Anblick einem das Herz aufgeht. 

Nicht au der breiten Weltausſtellungs⸗Heerſtraße liegt er; 
mühſam will er geſucht fein... . 

Wir betreten den ſüdlichen Flügel des „Gartenbau-Palaſtes“, 
ſchreiten an Hochgebirgen von Flaſchen franzöſiſcher, ſpaniſcher 
und amerikaniſcher Weine vorüber, ſchlüpfen durch eine Seitens 
pforte und befinden uns in einem weiten Hof mit plätſcherndem 
Springbrunnen. 

Einige Schritte vorwärts — wir ſtehen wie geblendet. 
Ah! . . . Potztauſend! ... Ein hochgewölbter Kloſterkeller: 
die Räume für die deutſche „Weinausſtellung “. 

Schwere Säulen, weite Schwibbogen, mächtige Niſchen, 
an einer Seite mehrere romanische Bogenfenſter.. .. Das 
nenne ich eine herrliche Ausſicht! Durch das erſte blickt man 
auf die panoramenartig dargeſtellten Gelände von Rüdesheim 
und Bingen mit dem Rhein und der Nahe und dem Mäuſe⸗ 
thurm; durch das zweite auf berühmte Weinbaugegenden an 
der Moſel, überglitzert von heiterem Licht eines ſonnigen 
Sommertages. Die übrigen Fenſter zeigen die Heimath der 
Weine Badens nebſt tannendunklen Bergketten des Schwarz⸗ 
walds, ſowie die fruchtbaren Gefilde des Elſaß mit dem 
Straßburger Münſter im Hintergrund. | 

Yängs der breiten kalkgetünchten Wände find Landkarten 
aufgemalt — Kriegskarten der Kneipſtrategie. Erinnerungs⸗ 
voll ſucht das Auge die denkwürdigſten Orte, mit deren Wein⸗ 
geſchoſſen man mauch ſchweres Treffen lieferte: Johannis- 
berg, Aßmannshauſen, Bernkaſtel, Laubenheim und 
all die andern Prachtgegenden, wo deutſche Reben 
wachſen. 

Doch welche Ueberraſchung! 289 Weinbauer haben hier 
ihre Herrlichkeiten in Flaſchen untergebracht. Da ſind all' 
die „guten deutſchen Tropfen“ vereint, vom ſchwerſten 
Geſchütz an, das den Kneipdilettanten ſo leicht über den 
Haufen wirft, bis zur dünnſten Sorte, die kaum den Gaumen 
ſchüchtern kitzelt. Da ſieht man, welch hohen Geldwerth 
die deutſche Weinproduktion unter den weinproduzirenden 
Ländern Europas im Handel repräſentirt. Da erlangt man 
die beruhigende Gewißheit: noch giebt es Wein für Kind 
und Kindeskind, ſelbſt wenn ſich der deutſche Durſt noch 
erweitern ſollte. 

Jetzt muſtere ich die deutſchen Flaſchenbataillone: zuerſt 
das königliche Traubenblut vom Rhein. Da find Sorten 
wie Rüdesheimer Berg, Markobrunner, Rauenthaler Berg, 
Hochheimer Domdechanei — Weine, die wie flüſſige Sonuens 
ſtrahlen in den Gläſer funkeln. 

Weiterhin grüße ich den Nahewein, des Rheinweins Vetter, 
edle Stoffe, wie Kreuznacher Forſt, Roxheimer Berg, 
Schloß Böckelheimer, Rotenfelſer, Blume der Nahe, Münſterer 
Kapellenberg, Kreuznacher St. Martin — famoſe Tropfen, 
denen gegenüber man gewiſſermaßen im Geiſt mit der Zunge 

nalzt. 
18 Da ſind die Weine der Rheinpfalz, des „deutſchen Reichs 
Weinkeller“, ſolche von Deidesheim, Dürkheim, Wachenheim, 
Arnsheim, Bodenheim, Oppenheim, Hahnheim, Flonsheim, 
Weldesheim und anderen Heimen, bei denen man ſich ſo gern 
heimiſch ſühlt. 


. PP 


Inmitten des Kloſter Kellers erhebt ſich eine 
Pyramide deutſcher Schaum » Weine. Da haben 
ſich all' die klangvollen Firmen eingefunden von 


denen die eine oder andere gewöhnlich genannt wird, wenn 
weihevolle Kneipſtunden ihren Höhepunkt erreichen. Dann 
kommen die flotten Herrſchaften mit den verdrahteten Köpfen 
angetanzt. Dann ſchäumts und arbeitets in ſchlanken Kelch⸗ 
gläjern, und von den Lippen ſpringt der Singſang: „Kneip, 
Bruder, kneip, bis daß der Tag durchs Fenſter guckt!“ 
All' die deutſchen Schaumweinfirmen, ſonſt energiſche Kon⸗ 
kurrenten — auf dieſer Pyramide ſind ſie brüderlich vereint. 

Der ganze Kloſterkeller zeigt, daß die „Deutſche Wein⸗ 
ausſtellung“ den Kampf mit zwei Rittern, die in einer 
nahen Ausſtellungshalle lagern, den franzöſiſchen und 
kaliforniſchen Weinen, ruhig aufnehmen kann. 

„Schenkt ein“. 8 N .. . Ein ferndonnerndes 

roſit den deutſchen Weinen!“ — 

. Vt aber 1 „Ackerbau⸗Palaſt“! Wollen ſehen, was 
Deutſchland dort treibt. Weiß der Kuckuck, daß man bei den 


Weinen ſtets jo lange hocken bleibt 8 


Geſellige. 
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Ein großer Raum im „Ackerbau⸗Palaſt“ iſt den deutſchen 
Bädern gewidmet. Im Junern eines umfangreichen Pavillons 
finden wir, in Flaſchen geſchmackvoll arrangirt, die ver⸗ 
ſchiedenſten Mineralwaſſer deutſcher Geſundheitsquellen 
und Bilder all' der zahlreichen deutſchen Bäder. Da iſt 
Baden-Baden, Wiesbaden, Ems, Helgoland, Homburg vor 
der Höhe, Kiſſingen, Norderney, Kolberg ꝛc. 

Gleich hinter dieſer Mineralwaſſerausſtellung zeigen 
ſich allerhand Maſchinen zum Deſtilliren, Abfüllen und Lagern 
von Getränken. Das Arbeiten dieſer Maſchinen wird dem 
Beſucher praktiſch erklärt. Dabei fehlt es auch nicht an einem 
ſchäumenden Glas Bier, welches deutſche Gaſtfreundſchaft 
Jedermann zur Verfügung ſtellt. 

Es folgt die Ausſtellung von Fleiſchkonſerven und 
Nahrungsmitteln, Frankfurter Würſte in Gläſern, Fiſch⸗ 
konſerven für überſeeiſchen Cxport, Straßburger Gänſeleber⸗ 
Paſteten, Wild, allerhand Fleiſch⸗ und Wurſtſorten in Blech⸗ 
büchſen — die famoſe Erbswurſt nicht ausgeſchloſſen. 

Nun die Abtheilung deutſcher Liqueure. In rieſigen 
Flaſchen mit bunteſten Etiquetten haben ſich hier all' die 
heimiſchen, auch in Amerika beliebten Getränke verſammelt: 
Doppelkümmel, Magenbitter, Benediktiner und hundert ähnliche 
Produkte der Getreidebrennerei. 

Einen hervorragenden Poſten behauptet der Chofoladen: 
tempel einer Kölner Firma. Er ragt mit ſeinen ſchlanken 
Chokoladenſäulen achtunddreißig Fuß hoch empor und iſt 
ganz im Renaiſſanceſtyl gehalten. Zur Herſtellung wurden 
dreißigtauſend Pfund Chokolade verwendet. In der 
Mitte erhebt ſich die zehn Fuß hohe Chokoladenkopie der 
Germaniaſtatue vom Niederwald. Das maſſive Chokoladen⸗ 
piedeſtal trägt die überlebensgroßen Chokoladenreliefs der 
Kaiſer Wilhelm I., Friedrich III. und Wilhelm II. Der 
ganze Tempel iſt mit einer Rieſen-Chokoladenkaiſerkrone 
geſchmückt. Dieſes Königreich der Chokolade hat in dem 
Empfindungsleben vieler Chicagoer Kinder eine wahre Revo⸗ 
lution entfaltet. Die Chokoladengermania ſehen — dies iſt das 
Ziel ihrer Wünſche. Iſt es endlich erreicht, ſo hängen die 
glänzenden Blicke bewundernd an den chofoladenen Glieder⸗ 
mafjen chokoladener Weiblichkeit, und der kleine Mund möchte 
am liebſten in eine der Tempelſäulen beißen. Die Chokoladen⸗ 
germania bildet das Geſprächsthema auf den Spielplätzen; 
die Chokoladengermania beherrſcht ſogar die kindlichen Träume. 


Vom Büchertiſch. 


— Im Verlage von Fuſſingers Buchhandlung in Berlin er⸗ 
ſchien ſoeben eine Broſchüre von Alfred Conrad Bie ſe, unter 
dem umfangreichen Titel: „Der Sieg über die Cholera. 
Die Entdeckung der wahren Urſache, Verhinderung und Heilung 
der Cholera, ſowie eine Anleitung, aus unſeren Nahrungsmitteln 
Bacillen zu erzeugen.“ Das Schriftchen iſt aber nur als Humoreske 
zu betrachten, als eine muſtergiltige Bearbeitung für den 
Kladderadatſch. Weil Ammoniaf-Bergiftung und Cholera ⸗Er⸗ 
krankung einige wenige Symptome gemeinſam haben, während 
der geſammte Symptomenkomplex gänzlich verſchieden iſt, folgert 
der Verfaſſer einfach, daß das Weſen der Cholera auf 
Ammoniak- Vergiftung beruht. Aus dieſem Fundamentalfehler 
entwickeln ſich dann weitere Trugſchlüſſe. Daß des Verfaſſers 
Einſicht durch allzu viele ärztliche Kenntniſſe nicht getrübt iſt, geht 
in ſcherzhafter Weiſe aus ſeiner Schlußbetrachtung, Seite 34, 
hervor, wo er angiebt, daß die Kommabacillen Kochs zerſprengte 
Eiweißſtückchen der Nahrungsmittel ſind, ſo daß man aus Eiweiß⸗ 
ſpaltſtückchen Kochs Bacillen züchten kann. Die Arbeit iſt würdig 
als ſommerliche Studie Karlchen Mießnicks veröffentlicht zu werden 
— ſchade nur, daß der Verfaſſer ſie offenbar ernſt nimmt. 


— Lorenz Stahl „Der Fluch auf Juda“ (75 Pf. Berlin. 
Groningen.) Ein kleines epiſches Gedicht, das die Judenfrage von 
höherer Warte, als von der Zinne der Parteien, ſeien es Philos 
ſemiten oder Antiſemiten, betrachten will und um ſeiner ſchönen 
Sprache und der edlen Abſicht willen denkenden Leſern wohl zur 
Lektüre empfohlen werden kann. 


— Bruno Köhler „Himmel und Hölle auf Erden“, 
(Dresden. Greß. 50 Pf.) Eine harmloſe Empfehlung der natur⸗ 
gemäßen Lebensweiſe. Es thut wohl, in unſerer aufgeregten Zeit 
Geſundheit, Frohſinn und Zufriedenheit als das höchſte Glück 
geprieſen zu ſehen; es iſt nur zu befürchten, daß die gutgemeinte 
Schrift weder den raffinirten Genußmenſchen, noch den verbitterten 
Sozialdemokraten zur unſchuldigen Freude an den Buſen der 
Natur zurückführen wird, was ſie doch gerne möchte. 


— Handbuch der deutſchen Tracht von Fr. Hotten⸗ 
roth, Verlag von G. Weiſe in Stuttgart. Hottenroth, ein 
hervorragender Kenner auf dem Gebiete der Koſtümkunde, giebt 
unter obigem Titel ein Werk heraus, in welchem in Wort und 
Bild alle deutſchen Trachten von der geſchichtlichen Frühzeit an 
bis auf unſere Tage dargeſtellt werden. Um das Buch vorwiegend 
praktiſchen Zwecken dienſtbar zu machen, beſchränkt ſich Hotten⸗ 
roth nicht auf die geoßen Zeitmoden, ſondern er ſpürt auch in 
den abgelegenen Winkeln und Hütten nach, wo die beſcheidene 
Bauern- und Volksmode ihr engbegrenztes Daſein gefriſtet hat, er 
ſteigt mit dem Alterthumsforſcher in die Gräber hinab, in denen 
unſere Vorfahren verſchwunden ſind, um alle Trachtenreſte ans 
Tageslicht zu holen, aus denen ſich die urväteriſchen Gewänder 
wieder herſtellen laſſen. Selbſtverſtändlich wird da bei auch alles 
das berückſichtigt, was mit den eigentlichen Gewändern in irgend 
welcher Beziehung ſteht. — Der Text iſt äußerſt klar und einfach 
gehalten, dasſelbe gilt von den zahlreichen Holzſchnitten und den 
farbigen Koſtümtafeln. Nach der uns vorliegenden erſten Lieferung 
zu urtheilen, ſcheint das Werk durchaus berufen, ein „zuberläfftger 
und lehrreicher Führer durch das Gebiet der deutſchen Tracht“ zu 
werden. Das Buch tft auf 15 monatliche Lieferungen zum Preiſe 
von je 2 Mark angelegt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards Mk. 1.35 
bis 5,85 p. Met. — (ca. 450 verſch. Dispoſit.) — ſowie ſchwarze 
weiße und farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. b. Mk. 18,65 
per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte 2c. 
(ca. 240 verſch. Dual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.) 
porto= und zollfrei. Muſter umgehend. 


Seiden-Fabrik d. Henneberg G. u. x. Eon) Zürich. 


In allen deutſchen Städten und weit darüber hinaus hat ſich Prehn’s 
Sandmandelkleie in Folge ihrer brillanten Eigenſchaften länzend ein⸗ 
eführt. Dieſelbe iſt heute das vornehmſte Toilettemittel gegen alle er Kast . 
eiten, als Pickel, Mitesser, Hitzblättchen, Finnen, Röthe der Haut 20. 
Man achte auf die Firma Prehn. 


Echt in Bchſ. zu 60 Pfg. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser, Paul Schir, 
macher und H. Raddatz. 
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Feine Butter 


Wichtig für Ahrmacher! 


Gr. Pommersche Gewinne W. Mark W. Mark 
von Gütern und G ſchaften, kauft Wegen Todesſalls des Inhabers ſoll 
0 2 Sn ehrt 8 15 3477 = 63000 = 63000 ein altes, Er einigen (1268) 
aſſa F. W. Otto, Berlin rinzen⸗ 7155 18000 = 1 8000 ren⸗ un 
e ber-Lotterie 
10 5000 = 5000 Goldwaaren⸗Geſchäft 


(das erſte am Orte) mit alter, feſter 
Kunnſchaft, von ſogleich mit mäßigem 
Waarenlager preiswerth verkauft werden. 


N wildreider me 


wo ein Minimum von täglich 1000 Liter 
Milch zuſammen kommen, übernehme 
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3000 3000 


Ziehung bestimmt am 6. u. 7. Juli er. 


ich Gebäude und Maſchinen ſowie die 
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5000 5000 


Einem tüchttgen Uhrmacher wird damit 
eine geſicherte Exiſtenz geboten. An⸗ 
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95 ii heir. ſucht 
rennerel I IM, Stel. Bee 
Dampf⸗ u. Maſchinenbetr. w. bevorz. 
855 ww. briefl. m. Auſſchr. Nr. 1852 d. d. 
Exped. des Bere, in Graudenz erbet. 
Die Stelle — rg 
Inſpektors iſt beſetzt. 
Dom. Parlin. 


Einen tüchtigen 
Correſpondenten 


für Graudenz ſucht (1114) 
Redaction 

der Neuen Weſtpreuß. Mittheilungen, 
ar ienwerder. 

Für zwei Rpaben, 6 und 7 Jahre 
alt, wird zum 15. Juli oder ſpäter ein 
tüchtiger, ſeminariſtiſch gebildeter⸗ 
evangelifcher 

Hauslehrer 
geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften 
werden bricflich mit Aufſchrift Nr 1002 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


I. Verkäufer 
für Manufaktur und Confektion wird 
gegen hohes Salair per ſofort oder 
1. Auguſt geſucht. (1243) 
Perfönliche Vorſtellung oder genaue 
Angaben über bisherige Thätigkeit er⸗ 
wünſcht. J. P. Benjamin, Culm. 
Für meine Colonialwaaren⸗ Handlung 
ſuche per ſofort einen tüchtigen (1108) 
jungen Mann. 
A. H. Preuß, Marienburg Wor. 
Einen tüchtigen, gut empfohlenen 
und mit der Buchführung vertrauten 
jungen Mann 
moſaiſch, ſuche per 15. Juli cr. für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Confektions⸗ 
Geſchäft. Meldungen unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Angabe der Gehaltsanſprüche er⸗ 
bittet Salomon Hertz, 
(1346) Gerdauen. 


Commis ⸗Geſuch. 


Für mein Colonial⸗, Material⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft mit Deſtillation, an‘ 
dem Lande, ſuche ich für ſofort oder auch 
per 1.—15. Auguſt einen ſoliden, tücht., 
mit der Branche vertrauten 

Commis. 
Derſelbe muß mit der Landkundſchaft 
umzugehen wiſſen, polniſch ſprechen und 
einfache Buchführung verſtehen. Nur 
tüchtige Bewerber, welche ſchon 1— 2 
Jahre conditionirten, wollen ihre Mel⸗ 
dungen mit Abſchrift der Zeugniſſe ohne 
Retdurmarke unter Nr. 853 an die Er: 
pedition d. Geſelligen gelangen laſſen 


Per 1. September ſuche ich 


kinen Commis 


für mein Maunfackur⸗ u. Herren⸗ 


Confectious⸗Geſchäft; derselbe @ 


muß ein tüchtiger Verkäufer, 
auch im Detoriren der Schau⸗ 
feuſter bewandert ſein. 

Es werden nur ſolche bevor⸗ 
zngt, die der polniſchen Sprache 
müchtig find und prima Jeng- 
niſſe aufzuweiſen haben. | 

Zeugniſſe, Photographie und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbeten. (1303) 


M. Camnitzer. 
Bitterfeld, Sachſen. 


Techniker 


(Maurer) welcher mit Garniſonbauten 
vertraut und firm im Abrechnungs⸗ 
weſen iſt, ſucht zur Leitung des Neu⸗ 
baues des hieſigen Artillerie⸗Kaſerne⸗ 
ments. J. Lehrke 
(1244) Dt. Eylau. 


Tüchtige Malergehilfen 
ſucht A. F. Teſchke. geh f 
Malergehilfen! 
Zwei Malergehilfen, tüchtige 


Arbeiter, finden von ſofort Beſchäftigun 
bei E. Deſſonneck, Graudenz. 8 


5 Dies nlergehilfen 
nnen dauernd beſchäftigt w 0 
(1101) Gh ittan, gerede Opr. 


in Barbiergehilfe 


erfecter Haarſchneider und Friſeur, 
kann von ſofort eintreten bei (1218) 
Rudolf Collier, Oſterode Oſtpr. 


1062 
Froſch, Raben 
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30 tüchtige Zimmergeſellen 
und ein im Hoch: und Tiefbau durchaus 
erfahrener Zimmerpolier 
können ſofort bei mir in Arbeit treten. 
Lohn für erſtere je nach Leiſtung 25 bis 

36 Pfennige pro Stunde. (1162) 
M. Splonskowski, Zimmermeiſter, 
Gneſen, Hornſtraße 15. 


Tiſchlergeſellen 2 
beit, verlangt (136 
29 H. Fiſcher, Salzſtr. 4. 


— — — ä—b— 

Tüchtige Glaſergeſellen 

können ſofort eintreten. (975) 
Artbur Kummer, Bromberg. 


1 tüchtigen Sattler 
un 
1 tüchtiger Lackirer 


die ſelbſiſtändig arbeiten können, können 
ſich ſofolt für dauernde Arbeit melden 
bei Guſtav Reitzug, Wagenbauer, 
Allenſtein. (1248) 

Schriftliche Meldungen erbeten. 


Tüchtigen Sattlergehilfen 
ſucht G. Venzke, Biſchofswerder. 
Drei tüchtige Töpfergeſellen 
können ſofort eintreten bei (1343) 


F. Glowacki, Töpfermeiſter 
Strasburg Wpr. 


Erne eee 
4 Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei (1206 

Albert Kutzner & Sobn. 
2 junge, tüchtige (1210) 
Klempnergeſellen ’ 
können fof. eintreten, auch für Winter 
Beſchäftigung. 1 Lehrling ſucht E. 
Lewinsky, Klempnermſtr., Graudenz. 
Ein brauchbarer : (1230) 
tücht. Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der auch 
im Hufbeſchlag der Pferde gut be⸗ 
wandert iſt, derſelbe muß auch zeitweiſe 
die Landwirthſchaft, ſowie eine liegende 
Compound⸗Dampfmaſchine verfeben. 
geſ. Schnapstrinker können fern bleiben. 
Autritt von Martini in 
Mühle Kl. Hey de, 
Lebrbaß. Mühlenbeſitzer. 


Mehrere tüchtige (508) 
Schmiede 
u. Maſchinenſchloſſer 


finden lohnende und dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der 
Maſchinenfabrik Weſtpbal jun. 
Biſchofsburg. 


0988992883 
Ein verheiratheter 


Schmied 


© den Dampfdreſch⸗ 


® 
= 
8 
“ 


der 
60 apparat zu führen und 
Reparaturen verſteht, mit 
5 guten Zeugniſſen zu Mar⸗ 
8 tini geſucht. Perſönliche & 
© Vorſtellung. (1341) 


Gawlowitz bei Rehden. > 
SEPEOSOO9SEEB 


Tüchtige Schmiede 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 
Meldungen mit An gabe der bisherigen 
Thätigkeit an (1299) 


Maschinenfabrik A. Horstmann 
Pr. Stargard. 


Ein Schmiedegeſell 
kann ſofort eintreten bei (1344) 
L. Korn, Dt. Eylau. 


Zwei tücht. Schloſſergeſellen 

auf Bau und Fenſter, können von ſo⸗ 

fort eintreten. (1328) 
W. Kollwer, Freyſtadt. 


Tiſchlergeſellen 
verlangt C. Müller, 
(1320) Unterbergſtraße Nr. 9. 
Ein tüchtiger (1304 
Schuhmachergeſelle 
der viel Gewandtheit in der Randarbeit 
beſitzt, kaun bei hohem Lohn ſofort ein⸗ 
treten bei | 
Emil Puppe, Krojanke. 


Schuhmachergeſellen 
verlangt W. Voß, Graudenz, 
(1148) Oberthornerſtr. 4. 


2 Schneidergeſellen 
ſucht Porſch, Grau denz. 


Ein Schneidergeſelle 
von ſofort geſucht. Reiſekoſten werden 
erſtattet. V. Dombrowski (1246) 
Schneidermſtr., Lautenburg Wpr. 
Zwei anſtändige, tüchtige 
Kupferſchmiede 
ſofort geſucht 1013 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 
Ein Stellmachergeſelle 
auf leichte Kaſtenarbeit gegen hohen 
ohn geſucht der Wagenfabrik 
Laubmeyer, Raſtenburg⸗ 
Wilhelmſtraße. 5 (965) 


2 


2 


Dom. Roſſitten Reichen 
braucht zu 11 cr. in 115060 


verheiratheten Stellmacher 


bei gutem Lohn und Deputat. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung wird verlangt. 


Ein tüchtiger Windmüller 
findet ſofort Arbeit auf der Paltrak⸗ 
Mühle bei A. Witting, Culmſee. 


4 Dachdeckergeſellen 
finden dauernde Arbeit im Accord bei 
G. Niſſel, Dachdeckermeiſter, 
(1204) Strasburg Weſtpr. 


Gärtnergehilfen 

ſuche ſofort für meine Gärtnerei. Der⸗ 
ſelbe muß fleißig ſein und ſich keiner 
Arbeit ſcheuen. Hartung, Gr. 
Bartelſee bei Bromberg. (1310) 

In Lindenau bei Linowo, Bahn⸗ 
ſtation Lindenau Wpr., findet ein (997) 

verheiratheter Gärtner 
zu Martini Stellung. v. Bieler. 

Für meine Dampfziegelei ſuche per 
1. Juli einen 1130) 

tüchtigen Aufſeher 

oder als zweiter Meiſter, der mit der 
Buchführung, mit Maſchinenbetrieb, 
Drainröhren und Dachziegeln aller Art 
beſcheid weiß. Lüttmann⸗Leibitſch. 


Schachmeister 


mit Leuten finden bei hohem Lohn 


ſofort Beſchäftigung. (1122) 
Meldungen auf Bahnhof Culm⸗ 

ſee. | Nenzer, 
Zum 15. Juli (960) 


ein 2. Inſpektor 
geſucht. Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriſten und Gehaltsanſprüchen an Dom. 
Ludwigsdorf bei Gilgenburg Opr. 
Einfacher, tüchtiger 
Wirthſchafter 
etwas poln. ſprechend, der ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, ſogl. geſucht. Gefällige 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1236 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 
Zum 15. oder 20. Juli ſuche für 
eine größere Wirthſchaft einen ordentl. 


unverh. erſten Beamten 
der im Stande iſt, zeitweiſe ſelbſtſtändig 
zu wirthſchaften. Anfangsgehalt 600 
Mk. Sehr gute Zeugniſſe und kurzer 
Lebenslauf bei Meldungen Bedingung. 
(1029) Dom. Staren bei Krojanke. 
Suche krankheitshalber ſofort einen 
einfachen, nüchternen, erfahrenen, (1308) 
älteren Wirthſchafter 
zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung mein. 
400 Morg. großen Gutes. Anfangsgehalt 
240 Mk. Briefmarken verbeten. (1308) 
Tarnow, Tiefenort bei Jaſtrow. 
Auf dem Dom. Wilhelmsruh bei 
Vandsburg wird zum ſofortigen Antritt 
ein evangeliſcher, militärfreier (1161) 
zweiter Beamte 
geſucht. Gehalt 300 Mark und freie 
Station, ausgeſchloſſen Wäſche. 


Ein verheiratheter Kutſcher 
und ein Nachtwächter 


wird geſucht in Hans felde bei 
Melno. (1151) 
In Bialoblott bei Jablonowo 
findet ein verh., evang. (1229) 
Wirth 
zu Martini d. Is. Stellung. 


Königl. Domaine Schoetzau bei 


Rehden ſucht zu Martini einen 
durchaus zuverläſſigen 

Schäfer 
ſowie einen namentlich im Hufbeſchlag 
erf ahrenen (1203) 


Schmied. 


cr. 


Ein Burſche von 17—18 Jahren 


kann als (972) 


2. Hausdiener 
bei mir eintreten. B. Dittmann, 
Hotelbef., Marienburg. 
Suche von ſofort einen tüchtigen, 
nüchternen 3 (1342) 
Hausdiener 
zum ſofortigen Antritt. 
Fr. Oſchinski, Hotelier, Garnſee. 
Einen kräftigen, zuverläffigen 
Hausdiener 
ſucht von ſogleich bei hohem Lohn 
(1087) Trettin's Hotel, Graudenz. 
Suche von ſofort oder Martini einen 


tüchtigen, nüchternen (1152) 


Schäferknecht 
für Dom. Stolno bei Kl. Czyſte. 
Reetz, Schafmeiſter. 


Einwohner 
und Pferdeknechte 


finden zu Martini cr. gute Stellung in 


Annaberg bei Melno. (660) 
Ein verheiratheter, evangeliſcher 


Hofmann 
ein verheiratheter, evangeliſcher 


äfer 


(993) 


ein verheiratheter, evangeliſcher 


Kuhhirte 
finden zu Martini Stellung in 


Bielitz bei Biſchofswerder. 
Perſönliche Vorſtellung Bedingung. 


= — 


Zu Martint oder früher wird ein 
tüchtiger, zuverläſſiger (088 
Hofmann 


geſucht, bei gutem Lohne, auch finden 
noch 


Inſtleute 
Stellung. Meldungen an 
Dom. Prenzlau bei Hochzehren. 
Dominium Neudeck bei Freiſtadt 
ſucht zum 1. Juli cr. einen 
Wirthſchafts⸗Eleven 
gegen mäßige Penſtion. 
Meldungen nimmt die Gutsverwaltung 
entgegen. (9944) 
Suche per fofort für hieſige Majorais⸗ 
herrſchaft (1336) 


zwei Wirthſchaftseleven 
zu engagiren. Bewerber müſſen kathol. 
Religion und der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Bauernſöhne haben den 
Vorzug. Offerten bitte an den Unter⸗ 
zeichneten gefl. richten zu wollen. 
A. von Wiecki, Ober⸗Inſpektor, 
FTFFFCCCTT 7 TS 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Confektionsgeſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt A (999) 
einen Lehrling (Chriſt) 
mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen. 
Richard Dobrzinski 
Hohenſtein Opr. 
Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche z 
einen Lehrling 
mit nöthigen Schulkenntniſſen. (1025) 
D. Lewinsky, Pr.⸗Star gard. 
Zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
(1314) Ferd. Axt, Fleiſchermſtr. 
In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Damen⸗Confektions⸗Geſchäft kann 
ein Volontär 


und ein Lehrling 
(moſaiſch), von ſogleich eventl. ſpäter 
eintreten. Polniſche Sprache erforderlich. 

J. Wiſtinetzki, Neidenburg. 


Ein kräftiger j. Mann 
der gründlich und unentgeltlich das 
Meiereifach erlernen will, für ſpäter 
wird gute Stelle beſorgt, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. (837) 

Meierei Bratwin bei Graudenz. 
2 Lehrlinge 
ſucht A. Feierabend, Tiſchlermeiſter, 
(1259) Graudenz, Biſchofſtraße 8. 
2 Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, die Luſt haben, 
das Barbier⸗ u. Friſeur⸗Geſchäft zu er⸗ 
lernen, können eintreten. (1264) 
A. Karſties, Ortels burg Opr. 
In eine Weinhandlung en gros und 
en detail zum baldigen Eintritt (1202) 
ein Lehrling 
geſucht; polniſche Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. Station frei. 
Offerten u. R. 1893 poſtl. Oſtrowo. 
Für mein Eiſenwaaren⸗ Geſchäft, 
Magazin für Haus: und Küchengeräthe, 
Farben⸗, Weinz, Eigarrenhandlung ſ. ich 
einen Lehrling. 
Sofortiger Antritt angenehm. (1233) 
Nakel. Oscar Bauer. 


I kräftiger, tüchtiger Laufburſche 
wird geſucht (1279) Herrenſtr. 7. 


Laufburſche für ſofort geſucht. 
Jul. Lewandowski & Hering. 


Ein jung. Mädch, moſ., ſ. b. e. Dame 
od. in Familie Stell. a. Reiſebegleiterin. 
Gebalt n. beanſprucht. Offert. a. Frau 
H. Abraham, Bromberg, Friedrichspl. 25,1. 

Für eine junge Meierin, die in der 
hitſigen Molkerei ausgelernt hat, ſuche 
ich von ſofort oder ſpäter Stellung als 


Meierin. 
J. Wulff, Molkerei⸗Genoſſenſchaft, 
Neidenburg. (1156) 


Eine Dame in mittl. Jahren, welche 
früher Erzieherin geweſen, mit d. Wirth⸗ 
ſchaft vollſtändigt vertraut, ſucht Stellung 


als Repräſentantin 


in der Stadt oder auf dem Lande. Gefl. 
Offerten u. A. 8.19 an die Geſchäftsſt. 
d. Oſtd. Preſſe in Bromberg erbeten. 


Eine Meierin 
ſucht Stelle in einer Meierei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft, um ſich zu vervollkommnen, bei 
fr. Station ohne Gehalt. Gfl. Off. u. 
Nr. 1275 a. d. Exp. d. Gef. z. richten. 
Wirthinnen vom 15. Juli, perfekte 
Köchinnen empfiehlt von ſofort (1267) 


Frau Hess, Culmſee. 


Für vier Kinder im Alter von ſechs 
bis elf Jahren (ein Knabe, drei Mädchen), 
wird zum 1. Oktober eine erfahrene 


Erzieherin geſucht. 
Rittergutsbeſitzer Hertell, Wenzlau, 
Poſtſtation Schwirſen Weſtpr. 


uche für mein Putzgeſchäft eine 
für deine tücht, erſte Arbeiterin 
für feinen und mittleren Putz bei 
freier Station p. Aug. ev. Sept. 
Off. bitte Zeugn., Photogr. und 
Gehaltsanſpr. beizulegen. 1221 
yritz. Franz Tessner. 


Stellung. 


Eine junge Dame 


ſuche ich für mein Comptoir zum 
baldigen Antritt zu engagiren die in 
den Büchern eingearbeitet iſt und 
möglichſt polniſch ſprechen kann. 
Gehaltsforderung bitte anzugeben. 
Emil Dahmer, Schönſee. 
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Eine 


Pubäarbeiterin 


welche ſelbſtſtändig gut arbeiten 
kann und tüchtige Verkäuferin iſt, 
findet per 1. Auguſt er. od. früh. 
bei mir augenehme und dauernde 
Stellnug. Bewerberinnen wollen 
ihre Gehaltsanſprüche uebſt Pho⸗ 
tographie baldmöglichſt einſenden 


J. Hunter, Labiſchin, 


Ngsbz. Bromberg. 


ZRLERMKARER 


Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft (Landkundſchaft) ſuche zum baldig. 


Antritt eine (1169) 
tüchtige Verkäuferin. 
Nur diejenigen wollen ſich melden, die 
die Branche erlernt haben. Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Leopold Zuckermandel, Bublitz. 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt (1163) 


ine gewandte Verkäuferin 
und einen Volontair 


(moſaiſch), poln. Sprache erforderlich, 
J. Becker, Brieſen Wpr. 


Ein Lehrmädchen 


aus anſtändiger Familie, mit guter 
Schulbildung, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche per ſofort für mein 
Galanterie⸗, Kurzwaarengeſchäft, ver 
bunden mit Haus⸗ u. Küchen⸗Artikeln. 
Guſt. Goerigk, Biſchofsburg Opr. 
in chriſtl., junges Mäd⸗ 
chen, welches das Ge⸗ 
ſchäft verbunden mit 
Putzarbeit, erlern. will, 
findet gegen geringe 
Penſion Aufnahme im 
Hauſe. Offerten unter 8. S. poſt⸗ 
lagernd Konitz erbeten. (1265 


Für Berlin. 
Ein durchaus ehrliches, zuverl. und 


beſcheid. Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, welches die feine 
Küche verſteht und Hausarbeit über⸗ 
nimmt, wird für einen Haushalt von 
drei Perſonen zum 1. oder 15. Auguſt 


geſucht. Frau J. Damköhler 
z. Z. Wimsdorf b. Gr. Radowisk 
(1212) Weſtpreußen. 


Suche von ſofort oder auch ſpäter ein 
Mädchen (moſaiſch) 
zur Stütze der Hausfrau, das gleich⸗ 
zeitig in Manufaktur: und Kurzwaaren 
thätig ſein muß. Dasſelbe muß bei 
den häuslichen Arbeiten mit thätig und 
der polniſchen Sprache a fein. 
Abschrift der Zeugniſſe nebſt Gehalts: 
anſprüchen find zu richten an (968) 

B. Cohn. Liſſewo. 


Eine tüchtige Wirthin 


2 & die im Kochen, Baden, Kälber und 


Federviehzucht gute Erfahrungen hat, 
ſucht von ſofort Dominium Blugowo 
bei Linde Weſtpreußen. 

Gehalt 240 Mark. 


F RETTEN DE 
Eine tüchtige Wirthin 
ſucht ſofort oder zum 1. Juli Dom. 
Breitenfelde bei Hammerſtein. Ge⸗ 

halt 220 Mark. (7066) 

Ein reinliches Mädchen wird zur 
Wartung eines 2jähr. Kindes den Tag 
über für die Dauer der Ferienzeit oder 
auch für länger geſucht. Zu erfragen in 
der Exped. des Geſell. unter Nr. 1316. 

Eine geſunde Landamme wird 
für Anfang Auguſt zu miethen geſucht. 

Wo? zu erfragen in der Expedition 
des Geſelligen unter Nr. 1315. 


Ein ordentliches 
Dieuſtmädchen 
das alle häuslichen Arbeiten, mit Aus» 
ſchluß des Scheuerns je Treppen und 
aſſerholens, über: 


(1092) 


Flure und des W̃ 
nehmen will, ſucht u ſt av Kuhn, 
Sofort eine u 
firme Köchin 
bei gutem Lohn geſucht. Meldungen 
im „Schwarzen Adler“, Zimmer 14, von 
1—4 Uhr. (1253) 
um ſofortigen Antritt wird zus 
ſelb ſtändigen Leitung eine (1213) 
tüchtige Kochmamſell 
geſucht. Gute Zeugniſſe mit Ge⸗ 


haltsanſprüchen werden erbete 
von Groß, bli 


Perfekte 


erhalten vom 15. Juli auch ſpäter gute 
Frau Heß, Eulı 8 


frau gef 


1283) ne 8, im Laden 
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nach Borſchriſt von Dr. Oscar Liobreich, Profeſſor b. Arznelmittellebre an der Univerſüdt P 


erdauungsbeſchwerden, Tr it der Verd 
W keene nen sen der im — Telaten ges es . eic 


On innen kurz t. Preis pr. ½ Fl. 8 U., ½ Fl. 80 


‚Sohering’ 8 Grüne "Apotheke, Berlin N.- 


Niederlagen in fait fämmtlichen Apotheken und Ves en handlungen. 
Nan verlange ausdrücklich Fchering Pepfin⸗ Eſſenz. 


8 Tremſer Eiſenwerk 
= Koch & Co., 


Lübeck. 
Eiſenblech⸗, Stanz: und Emallier⸗Werk 


Dabrik von rohen, verzinnten und emallierten Eiſenblechwaaren. 


Molkerei- Geräthe 


aus beſtem Stahlblech angefertigt und dreimal im Vollbade verzinnt, in 
neueſten, erprobteſten Konſtruktionen. 


Specia lität: 
Milchdichte und diebesſtchere 


. aller Art. 


riginal » Muſter ſtehen ſtets zur Verfügung. e 5 
Lieferung, auch des größten Quantums, in kürzeſter Zeit. 
e 3 ie und franko. 
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i= Vertreter geſucht. 


\ 


einfachste, billigste und beste 


Milchentrahmungsmaschine 


offeriren: 

für Handbetrieb zu 100, 150, 250 Par. 
5 Göpelbetrieb „ 500 600 7009 
„ Dampfbetrieb „1000, 1500, 2000 „ 


stündliche Leistung bei höchster Ausbeute 


A. Schönemann & (o., I = Sen 5 
Königsberg 1.Pr., I 1 : 
Molkerei-Maschinen-Fabrik, 


Ausführung completer Molkereianlagen nach allen Systemen, 
Anfertigung von Maschinen und Baukosten-Anschlägen. 


SS 


— Wiederverkäufer er kan 13; 8 2 . — 5 
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Unter Gehaltsgarantie offeriren wir (8118) 


— — 


in feinſter Mahlung ab unferen Lägern in Stettin, Breslau, Danzig u. Posen, 


Superphosphate aller Art 

aufgeschlossenes Knochen mehl? 
fowie alle übrigen künſtlichen Düngemittel ab unſeren Werken in Posen! 
| Cbemiſche Fabrik Actien⸗ aft 
vorm. Moritz Milch & Co, POS EN 


mp Sul jarud»Lotomobilen. 


| Göpel-Drefdmaldinen f 


mit Spiraltrommel. 5 


Vorzüge der Spiral⸗Dreſchtrommel: 


5 Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- & 
drusch und e eee der Keimfähigkeit. 


u” Iüuſtrirte d Broſchüre 
a 1 Wer ee ea 3 eee 2 und Le. 


Frister & Rossmann 


Schnellschreibmaschine 5 
Deutsches Fabrikat. 3 


ER 
2 
7 n 


25 


0 


„la pperwieſe 15, 


Dauerhaftigkeit, 
Leistungsfähigkeit 
garantirt. 


Stärkste %s ee 


1 5 Vervielfältigung . 
N I (2—25 Copieen gleich- 

7 | zeitig). 8 — | 
2 Einfachste Handhabung « Mässiger 1 Preis. 
= Prospecte kostenfrei, 


5 Actiengesellschaft vormals Frister & Rossmann 
95 fr 5 Berlin S. O., Skalitzer Strasse 134 / 185. 


 ilchtranspor ikanno® Filiale der Molkerei⸗ u Fabrik und 
Neueſt: Spec. 


Eiſengießerei von 


Eduard Ahlborn, Hildesheim. 


General: Vertretung 


für Burmeister & Wain s Centrifugen. 


Einrichtung kompletter Molkereien 
nach eigenem . . 8 jeden Betrieb. 


9909999599990 9999949 
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BEE 5 oßes La 
7 5 ſammtlicher Morteret Maſchinen und 
22 8 ‚Monopol Reſervetheile. 
. wilh, Strube, 5 5 Ben. Molkerei: Bedarfsartifel EB 
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my 222g e 38 


" Treu:Nuglisch” Berlin 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs, gegr. 1823, 
N empfehlen ihre hochfeinen 


37 8 N . ff 2 
Zimmer. Far fums (I 


5 


ie 2 und 8 


Magdeburg. e ene 6 


liefert als Speeialität: 


Stirn Funkenfünger 


2 . —— > in Flaschen a Mark 1 

4 Aue Dampf Dr esch Loeomobil en. 8 Zerstäuben os eg 2 7 

A / nerkaunt einfachit r, beiter, zuv und Fantasiegerüchen en die Zimmerluft mi 

. g ter e 5 Haan duftendem Wohlgeruche. Vorräthig in allen guten 

= Preisverzeichniſſe und Zeugniß über amtliche Prüfung des Parfümerie-, Drogen- und Friseurgeschäften. 

. 2 Baur e Jaa . eber. e- Sie eee ROTEN, 

. ezw. von mehreren Geſellſchaften conceſſionirten — — ars aim nenn 
. ' Apparats gratis und frauco. Ta ten Feiuſtes türkiſches 

* Reparaturen aller Systeme prompt und tauft man am 1 ſen bei (1369) | flaumenmus 
. | billigst. E. Vessonneck. lofferirt Alexander Loerke. 


Billigste, 3 e und praktischste Wäsche 


ist mit Webstoff überzogen und in Folge dessen von Leinen- 
wasche nicht zu unterscheiden. Jeder Kragen kann eine Woche 

getragen werden, wird nach dem Gebrauch weggeworfen und 
kostet kaum das Waschlohn eines leinenen. 


es | hemontoit 
KEG W. 8. 


Tobi in Graudenz bei A. Weisner, G. Biegajewski, Julius Kauffmann; in Strasburg 
bei W. Seifert: in Briesen bei A, Lucas; in Löbau bei A. Jankowski; in Jastrow bei Emil Schulz. 


DAIMLER-MOTOREN-GESELISCHAFT 
3 ee e des 


. A Ef 2 a nah u ia DE. 
Neu Ueberzeugung macht wahr. Neu, 


€ d Baublattstrohdreschmaschine, der 4 


S Wo eine ſolche Maſchine e 
& wird keine andere mehr gekauft. Diefa 
» Maſchine liefert fogar das Stro 

E ſchöner und glatter als der Flege 
2 und erzielt abſoluten Reindxuſch. 
= ſpannung 1—2 Pferde. Preis Me, 
18%. — Empfehle noch meine bes 
„ rübmten 2 und 3 kombinierten 
S Pflüge, Putzmühlen Mark 50. 
Z Pferderechen Mk. 65 Waſch⸗ 
= maſchinen, Wäſchemangem 2% 
Kataloge 1 u franco durch 
Paul Grams, Kolberg. 


Un Wer? una 


eine Uhr braucht, bestelle bei mir, 
denn Schweizeruhren sind die 
besten; solid, pünktlich und genau 
ehend. Sendung portofrei. 


in Silber, fein, 10 Rubi 

emontolr \Goland, MI 14.50 
Silber, ein, llerb 

Bot (10 abs M. 16 


Silber, hochfeine Anker 
15 Rubis, M. 20 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen, 


Für 20 Pfennige 


in Briefmarken erhalten Sie 0 Vers; 
ae Kurtzig & Segall's 
Erſparnißfkaffee. Dieſes vorzügliche 


(Kaffeeverbilligungs⸗ und Verbeſſerungs⸗ 


mittel verſenden wir in 10-Pfund⸗ 
Packeten à Mk. 4,50 Pf. oder 5 Pfund⸗ 
Packet & Mk. 250 Pf. franco jeder 


Poſtſtation Anerkennungsſchreiben aus 
allen Theilen Deutſchlands. 

2 | Kurizig & Segall, Dampfkaffeeſurrogat⸗ 
fabrik, Inowrazlaw, Bez. Bromberg. 
5 FReflektanten auf Niederlagen 
wollen ſich W 


Nähmaschinenbesitzer! 
Zum Schmieren der Nähmaschine ges 
braucht das Beſte; es ift das Billigſte. 
Die dem Petroleum ähnlichen Vaſeline⸗ 
öle haben keinen ölenden Fettgehalt und 
ruiniren die Maſchine. Klauenöl 
iſt das beſte Nähmaſchinenöl, es beſitzt, 
größte Schmierfähigkeit und harzt nicht! 
Klauenöl, präparirt für Nähma⸗ 


ſchinen ꝛc., von Möbius & Sohn, 
Hannover, iſt zu haben in allen 
1 8 in Fla reh à 60 Pf. 


Billigſte . für 


Teppiche 


fehlerhafte Teppiche. Prachtexemplare, v 


8 ‚6, 0 Mk. ee 
eppicn- erTilm 
Pahrik in l Lopblre D 158 


kde. 


Bereitungempfehlen 


vir Pressen 


von Rm. 27 an, und 
a Lenden eine lehr- 
reiche Fachbroschüre 
auf Wunsch gratis und franco. — 
Spezialfabrik für Pressen und Obst- 
verwerthungsapparate. 


Ph, Mayfarth & Co,, 


Frankfurt a. M. 
Berlin N und., Chausseestrasse 2 E. 
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